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Zur deutſchen Heidenmiſſion.
Von Dr. Friedrich Meyer, Halle a. S., Gottesackerſtr. 14 I.

Der Deutſch- evangeliſche Laienmiſſionsbund, die Ber
liner und Goßnerſche Miſſionsgeſellſchaft und die nordoſt-
deutſchen Miſſionskonferenzen veranſtalteten vom 2. Ok-
tober im Berliner Miſſionshauſe (Georgenkirchſtraße 70)
zum erſten Mal einen l e e für dieakademiſch gebildeten Lehrer höherer Schulen.
Die meiſten der etwa fünfzig Herren, die ſich einfanden,
hatten ſich nicht allzuviel von der Veranſtaltung verſprochen.
Sie wurden jedoch aufs angenehmſte enttäuſcht. Es iſt aufs
beſtimmteſte zu erwarten, daß die trefflichen, tiefgehenden
Anregungen, welche dieè Berliner Herren teils Männer
des praktiſchen Miſſionslebens, teils ſolche der Univerſitäts-
wiſſenſchaft den Oberlehrern geboten haben, im Unter-
richt der gebildeten deutſchen Jugend ihre Früchte tragen
und ſie mehr, als bisher geſchehen, für den Miſſions-
gedanken gewinnen werden.

Brauchen wir denn eine Miſſion Dem
überzeugten Chriſten iſt die Antwort ſelbſtverſtändlich. Die
Erlöſung, die ſeinem ſuchenden Herzen zuteil geworden, der
aus ihr quellende Seelenfriede treiben dazu, auch andere
dieſes höchſten Gutes teilhaftig zu machen. Jeder, der eine
Wahrheit tief empfand, wird zugleich Miſſionar in ihrem
Dienſte. Aber unſere Zeit mit ihrem kritiſchen, aufs Prak-
tiſch-Reale gerichteten Sinn braucht doch noch andere Be
weiſe. Die Miſſion iſt eine im höchſten Sinne nationale
Aufgabe. Die Miſſionare, die lediglich im Dienſte ihres
Gottes hinausgehen, ſind zugleich wahrhaft nützliche Diener
ihres Vaterlandes. Jndem ſie die Augen ihrer Volks-
genoſſen auf Sprache, Sitte und Gewohnheit ſo vieler frem-
der Völker lenken, werden ſie Bahnbrecher zum Verſtändnis
weltpolitiſcher Probleme. Hindu, Chineſen, Herero, Baſuto,
Jslam hören auf, nur geographiſche Begriffe zu ſein. Sie
gewinnen Leben und geben Jmpulſe zum Handeln. Wo
Miſſionare in unſeren Kolonien arbeiten auf dieſe werden
ſie immer in erſter Linie ihr Augenmerk richten ſchaffen
ſie ein Geſchlecht, das durch Zuverläſſigkeit und Sorgfalt,
durch ſeine Arbeitsfähigkeit beiträgt, die Kolonien rentabel
zu machen. Es wurde von Augenzeugen verſichert, wie ſich
die von Miſſionen beeinflußten Anſiedlungen von denen der
noch völlig heidniſchen Stämme unterſcheiden. Wie ganz
anders das Jnnere der Hütten! Die Sauberkeit und Ord-
nung ſpiegeln die ſeeliſche Umwandlung, die mit
ihren Bewohnern vor ſich gegangen iſt. Die Miſſion wird
freilich zugleich zum Erzieher der eigenen Volksgenoſſen. Es
geht nicht an, daß ein Volk, das zu religiös-ſittlicher Lebens-
führung erzogen werden ſoll, von ſeinen Herren, ſei es von
Vertretern ſeiner Regierung, ſei es von Kaufleuten, nach
den Grundſätzen einer brutalen Ausbeutung behandelt wird.
Beide müſſen ſich vor Augen halten, daß ſie es mit werden-
den Perſönlichkeiten, nicht mit Sachen zu tun haben. Und
das wird durchaus dem wohlverſtandenen Jntereſſe beider
entſprechen. Der Vorſitzende des Miſſionskurſus, der Direk-
tor der Werke von Siemens und Halske D. Spieker, wies
in einem intereſſanten Vortrage über ſeine Erlebniſſe in
Südweſt auf die kaufmänniſchen Vorteile einer ſolchen
ethiſch fundierten Handelsmethode hin. Nach dem ſüdweſt-
afrikaniſchen Aufſtande iſt es vorgekommen, daß ein Stamm
aus engliſchem Gebiet auf deutſches zurückkehren wollte und
auf die Frage des engliſchen Kommiſſars, warum er dies
wolle, die Antwort gab, daß es doch unter den feindlichen
Deutſchen auch väterlich geſinnte gegeben habe, denen ſie
wieder gehorchen wollten. Solche Erfahrungen werden
nun von großem erzieheriſchen Wert für die geſamte
Nation ſein. Jn einer Zeit, wo die Erfolge der Technik und
Naturwiſſenſchaften zu einer verbreiteten Unterſchätzung
der idealen Güter geführt haben und oft ein kraſſer
Materialismus die Gemüter beherrſcht, vermögen die Er-
fahrungen, die auf dem Felde der Miſſion täglich gemacht
werden, zur Einkehr anzuleiten. Wir werden inne werden,
was Religion und Sittlichkeit für das Leben des Einzelnen,
was ſie für das Gedeihen des Volksganzen noch immer be-
deuten und ewig bedeuten werden. Sie ſind und bleiben die
Grundpfeiler, auf denen die Staaten ſich aufbauen, auf
denen ſchließlich auch ihre Weltgeltung beruht.

Die Vorleſungen gewährten einen guten Einblick in
die verwickelte Methode, durch welche die Miſſion ihr
Ziel zu erreichen ſtrebt. Ueberall muß ſie natürlich dem
Volkscharakter Rechnung tragen. Die Auseinanderſetzung
mit dem philoſophiſch angelegten Hindu, mit dem auf ſeine
alte Kultur ſtolzen Chineſen, mit dem vordringenden ge-
ſchäftskundigen Jslam in Afrika verlangt eine eingehende
Beſchäftigung mit dem Volkstum und den Gedankengängen
der betreffenden Völker. Beſondere Mühe veranlaßt das
Studium der afrikaniſchen Negerſprache, deren Erforſchung
durch die Miſſionen angeregt worden iſt und jetzt durch
berufene Forſcher wie Meinhof, Weſtermann u. a. ſyſte-
matiſch fortgeſetzt wird. Die Art des Vorgehens iſt im
Grunde überall dieſelbe. Die Erweckungspredigt, die
ſchlichte Darſtellung der ergreifenden Tatſachen aus dem
Leben Jeſu, die von jedem Volke verſtanden werden, ruft
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noch immer die tiefgehendſten Eindrücke hervor. Jhr zur
Seite tritt die viel beſuchte Miſſionsſchule, die alle Stufen
von der Elementarſchule bis zur Univerſität umfaſſen kann,
und das Eingeborenenſeminar. Die Schüler ſollen ihm
Eltern und Verwandten gewinnen. Man ſieht, wie um-
faſſend der vorbereitende Lehrgang des Miſſionars ſein
muß. Das Berliner Miſſionshaus hat jetzt etwa 45 Zög-
linge, die bei ihrem Eintritt wenigſtens 20 Jahre alt ſein
müſſen und einen ſechsjährigen Lehrgang durchzumachen
haben. Während dieſer Zeit müſſen ſie ſich vor allem die
Kenntnis der heiligen Schrift, der fremden Sprachen und
des fremden Volkstums aneignen, die Geſchichte der Miſſion
und ihre Methode ſtudieren, ſich aber auch in einer ganzen
Reihe von Handwerken und in der praktiſchen Medizin
gründlich üben. Noch ſtehen in Deutſchland die aufge
brachten Mittel zu der Größe der Aufgabe in keinem Ver
hältnis. Die freiwillige Opferwilligkeit, die ſich da und
dort großartig zeigt, muß weitere Kreiſe ergreifen. Auch
die höhere Schule hat die Pflicht, mehr wie bisher
ihre Schüler über die Bedeutung der Miſſion aufzuklären,
wozu ſich nicht nur im religiöſen, ſondern auch im geſchicht-
lichen und geographiſchen Unterricht reichlich Gelegenheit
bietet. Noch ſtehen wir weit hinter Engländern und Ameri-
kanern zurück, deren praktiſcher Sinn ſofort die Bedeutung
der Miſſion erkannt hat. Kein Geringerer als Rooſevelt
forderte ſeine Landsleute zur perſönlichen Mitarbeit auf:
„Jch glaube“, ſagte er, „daß ſolche Unterſtützung unſerem
Handel zugute kommen wird; aber ich bin nicht nur aus
dieſem Grunde dafür, ſondern ich glaube, daß der Haupt-
vorteil für die Vereinigten Staaten der ſein wird, der jeder
Nation und jedem Jndividuum dort zuteil wird, wo ein
edles und ſelbſtloſes Werk getan wird.“

Die letzte Tagung des Reichstags.
Am kommenden Dienstag tritt der im Januar 1907

gewählte Reichstag zu ſeiner letzten Tagung zuſammen.
Zwar iſt noch nicht beſtimmt, wann die Tagung zu Ende
geht, da aber allgemein anzunehmen iſt, daß die Neu-
wahlen zum Reichstag in der erſten Hälfte
des Januar 1912 ſtattfinden, ſo dürfte Ende November,
ſpäteſtens Anfang Dezember der Schluß des gegenwärtigen
Reichstags erfolgen.

Auch für die kommende Tagung hat der Reichstag noch
ein gewaltiges Beratungsmaterial zu bewältigen, und es
dürfte ganz ausgeſchloſſen ſein, das geſamte vorliegende
Material in der kurzen, noch zur Verfügung ſtehenden Zeit
von ſechs bis acht Wochen zu bewältigen. Das wäre nur
denkbar, wenn alle Parteien ſich erhebliche Einſchränkung
in der Redefreiheit auferlegen würden. Das iſt aber nicht
zu erhoffen, da gerade die letzten Wochen vor den Neu-
wahlen dazu benutzt zu werden pflegen, um Reden zum
Fenſter hinaus zu halten und Material für die Wahl-
agitation zu liefern.

Dieſe Tatſache wird ſchon in der erſten Woche bei Be
ratung der verſchiedenen angekündigten Jnterpella-
tionen ſich zeigen. Die ſozialdemokratiſche
Fraktion hat bereits drei Jnterpellationen eingebracht,
die ſich auf die Marokkofrage, die gegenwärtige
Teuerung und die Anwendung des Vereins-
geſetzes beziehen. Andere Fraktionen, beſonders die
Freiſinnigen und die Nationalliberalen, werden mit ähn-
lichen Jnterpellationen folgen, und insbeſondere dürfte die
Teuerungsdebatte zu einer eingehenden Ausſprache
unter den Parteien und zu lebhaften Wortgefechten ſich
geſtalten.

An ſachlichem Material liegt zunächſt vor der Entwurf
einer Privatbeamtenverſicherung, der noch
nicht das Plenum des Reichstages beſchäftigt hat. Nachdem
die Kommiſſion in dieſer Woche bereits die Beratungen
über die Erhebung von Schiffahrtsabgaben
beendet hat und der entſprechende Kommiſſionsbericht den
Abgeordneten zugegangen iſt, iſt auch nicht mehr daran zu
zweifeln, daß dieſer Geſetzentwurf noch erledigt wird. Auch
der Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung des
Hilfskaſſengeſetzes, den die Kommiſſion zur Vor-
beratung der Reichsverſicherungsordnung noch zu beraten
hat, dürfte in kurzer Zeit angenommen ſein. Ebenſo dürfte
das Hausarbeitsgeſetz und die Aenderung der
Paragraphen 114a u. f. der Gewerbeordnung zu-
ſtande kommen. Die Aenderung der Fernſprech-
gebührenordnung iſt von neuem an die Budget-
kommiſſion zurückgewieſen worden. Es iſt ſehr fraglich,
ob dort ein Modus zur Regelung der Fernſprechgebühren
gefunden wird, der eine große Mehrheit der Abgeordneten
auf ſich vereinigt.

Jn zweiter und dritter Beratung iſt ferner noch zu
erledigen das Geſetz betreffend die Errichtung eines
Konſulargerichtshofes, wobei der Streit um den
Sitz dieſes Gerichtshofes, ob Hamburg oder Berlin,
von neuem entbrennen dürfte, und die Aenderung des Ge-
richtsverſaffungsgeſetzes und der Straf-prozeßordnung. Der Seniorenkonvent des Reichs-
tages ſoll in der nächſten Woche entſcheiden, ob die Beratung
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der letzten Materie, die vorerſt bis zum S 118 des Gerichtg
verfaſſungsgeſetzes gediehen iſt, noch durchgeführt wird.

Höchſt wahrſcheinlich iſt, daß das Arbeitskammer-
geſetz, deſſen dritte Beratung noch ausſteht, und das ſoge-
nannte Kurpfuſchereigeſetz, das von der Kom
miſſion noch erledigt werden muß, nicht mehr verabſchiedet
werden. Das Arbeitskammergeſetz deshalb, weil noch
zwiſchen der Regierung und den Parteien des Reichstages
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, das Kurpfuſcherei-
geſetz auf Grund der Erkenntnis, daß die Regelung dieſer
Frage längerer Prüfung bedarf. Auch die Abänderung der
Geſchäftsordnung (Mißtrauensvoten bei Jnterpellationen)
dürfte nicht mehr zur Erledigung kommen, da zweifellos der
kommende Reichstag eine umfaſſende Aenderung ſeiner Ge-
ſchäftsordnung vornehmen dürfte. Zu ſchweren Kämpfen
dürfte es bei der dritten Beratung der ſogenannten
kleinen Strafgeſetznovelle kommen. Die Re-
gierungsvorlage hatte bekanntlich auf den Wunſch des
früheren Reichskanzlers Fürſten v. Bülow hin erhöhte
Strafen für Beleidigungen vorgeſehen. Obwohl die Kom-
miſſion die Verſchärfung abgelehnt hatte, iſt doch im
Plenum in zweiter Beratung mit großer Mehrheit die Re
gierungsvorlage wieder hergeſtellt worden. Dagegen richtet
ſich nun der Kampf der Freiſinnigen und Sozialdemokraten.

Neben dieſen bereits vorliegenden Materien, wozu noch
eine größere Anzahl von Petitionsberichten und
Wahlprüfungen kommen, dürften nur noch einige
kleinere Vorlagen von der Regierung dem Reichstage unter-
breitet werden, die ſich auf handelspolitiſche Fragen be-
ziehen. Die Erledigung dieſer Fragen dürfte aber keine
Schwierigkeiten bereiten.

Amſchan im Juslande.
Daß der Liberalismus im Punkte Wahlpolitik inter

national iſt, d. h. das nationale Jntereſſe ſeinem Mandats-
hunger unterordnet, zeigt ſich nicht nur bei uns in Deutſch-
land, ſondern auch in anderen Ländern. Einen neuen Beleg
dafür bietet das gegenwärtige Bild der innerpolitiſchen
Verhältniſſe Schweden s. So lange die Wahlen noch
vor der Tür ſtanden und der Liberalismus in immerhin an-
erkennenswerter Selbſterkenntnis ſeiner eigenen Kraftloſig-
keit ein Kartell mit der Sozialdemokratie herbeiführte,
war der Jubel über die Ausſicht, binnen kurzem als „Re-
gierungspartei“ nach Belieben ſchalten und walten zu
können, groß. Leider war der Bruder Sozi wieder einmal
klüger, als die liberalen Phraſenhelden und hat das ihm
aufoktroyierte Bündnis damit belohnt, daß er für ſeine
liberalen Schleppenträger zwei Mandate herausſchlug und
ſich ſelbſt mit einem Zuwachs von 30 auf 65 „begnügte“.
Nach geſchlagener Schlacht will die Sozialdemokratie nun
allerdings nichts mehr von „fruchtbringender Arbeit“ mit
den Liberalen wiſſen und hat offen erklärt, daß für ſie kein
Gedanke an Mitübernahme irgendwelcher parlamentariſcher
Garantien für das neue Kabinett beſtehen könne abge-
ſehen von ſolchen Fällen, in denen es ſich um die Durch-
führung ſpezifiſch ſozialiſtiſcher Forderungen handle. Wenn
demnach die Sozialdemokratie ihre Stärke dazu benutzt, der
Regierung, wo ſie nur kann, ein Bein zu ſtellen, jede frucht-
bringende parlamentariſche Arbeit zu lähmen und natio-
nale Forderungen niederzuſtimmen, ſo bleibt das allein ein
wenn auch wenig rühmliches Verdienſt, eine antinationale
Handlungsweiſe des Liberalismus. Und wer möchte da
nicht Parallelen ziehen zu dem Verhalten des deutſchen
Liberalismus in gegenwärtiger Zeit?

Die Jren ſollen eine neue Verfaſſung erhalten, nach
der ein in Reichsangelegenheiten dem Londoner Parla-
ment untergeordnetes iriſches Parlament geſchaffen werden
ſoll. Die Exekutivgewalt iſt dem König übertragen und der
Lord- Leutnant übt im Auftrage des Königs deſſen Präro-
gative und Exekutionsgewalt aus, ſoweit ſie ihm über-
tragen worden iſt. Er darf das Parlament einberufen,
vertagen und auflöſen und beſitzt das Vetorecht gegenüber
irgendeinem Geſetzentwurf. Ueber die Frage der Er
richtung eines Oberhauſes hat man ſich noch nicht geeinigt.
Die größte Schwierigkeit, die noch zu überwinden iſt, dürfte
die Frage der Zulaſſung von iriſchen Abgeordneten zum
Londoner Parlament ſein. Schließt man die Jren aus, ſo
iſt es möglich, daß ſie engliſche Regierungen ſtürzen oder
mindeſtens die Politik Englands beeinfluſſen können, ohne
daß England irgendwelchen Einfluß auf Regierung und

Man muß auf den Ausweg
geſpannt ſein.

Wenn ein Land einen Preis für Wahlrechtsrummel zu
beanſpruchen hätte, ſo wären es die Niederlande. Mit
dem bekannten terroriſtiſchen Druck hat dort die Sozial
demokratie, ſchweigend unterſtützt vom Liberalismus, in
ihren Gewerkſchaftsverbänden 400 000 Unterſchriften „ge-
ſammelt“ und der Volksvertretung vorgelegt. Und das,
obwohl bereits zurzeit 800 000 Wähler bei einer Bevölke
rung von ca. 6 Millionen das Wahlrecht ausüben können.
Dieſes ſozialdemokratiſche Wahlrecht ſteht ſchon zu bei einer
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nur noch ganz Arme, Bettler und Vagabunden von der
Ausübung des Wahlrechts ausgeſchloſſen ſind. Die Sozial
demokratie behauptet zwar, es ſeien noch eine halbe Million

in Wirklichkeit vielleicht 30 000 bis 40 000 volljährige
Staatsbürger, die keine direkte Steuer zahlen, ausge
ſchloſſen, ſie behauptet das in dem Bewußtſein, daß eine
Hineinbeziehung dieſer Kreiſe, da die direkte Steuerleiſtung
die einzige Grundlage des niederländiſchen Wahlrechts nach
der Verfaſſung iſt, eine Verfaſſungsänderung notwendig
machen müßte, mit deren Hilfe man dann noch anderes zu
erreichen und zu ſtürzen hofft. Wenn dieſe wichtige
Frage nicht hineinſpielte, hätte ſich die niederländiſche Re
gierung zweifellos wenig Kopfzerbrechen bereitet, um dieſen
40 000 auch noch das Wahlrecht zu gewähren. So aber
werden Regierung und die konſervativen Parteien der
demokratiſchen Forderung den erbittertſten Widerſtand ent
gegenſetzen.

Vom italieniſch- türkiſchen Kriege.
Mobiliſierung in Eritrea.

Die Mobiliſierung in Eritrea iſt ohne
Schwierigkeit vor ſich gegangen. Sie zeigte die große An
hänglichkeit der Eingeborenen an Jtalien. Die Geſamt-
zahl der Streitkräfte der Kolonie, die am 27. September
3700 Mann betragen hatte, bezifferte ſich am 10. Oktober
auf über 10 000 Mann. Einige einberufene Soldaten
hatten, um zu ihrem Truppenteil zu gelangen, bis zu
ſieben Tagen zu marſchieren.

Aus Tripolis.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tripolis:

General Caneva übernahm geſtern die höchſten
Zivil- und Militärfunktionen. Er empfing die Konſuln
und den Vertreter der italieniſchen Kolonie ſowie die
Führer der arabiſchen Notabeln. Caneva verfügte, daß an
die bedeutendſten Stämme 2000 Zentner Gerſte zur Aus
ſaat unentgeltlich verteilt werden.

Die Ausſchiffung des am 12. Oktober eingetroffenen
Truppentransportes, die zeitweiſe wegen des ſchlechten
Wetters ausgeſetzt werden mußte, geſchieht nunmehr
unter Zuhilfenahme von Korallenfiſcherbarken von der
Jnſel Lampeduſa.

Der Torpedojäger „Froccia“, der während
des ſchlechten Wetters den Hafen verlaſſen hatte, lief auf
eine Sandbank auf. Die Beſatzung wurde gerettet.
Man hofft, das Boot abzubringen. Sonſt hat ſich nichts
Bemerkenswertes ereignet.

Gefecht bei Bumelana.
Aus Rom wird gemeldet: Jn der letzten (Freitag)

Nacht gegen 3 Uhr griffen 200 Mann türkiſcher Jn-
fanterie einen italieniſchen Poſten bei
Bumelana mit lebhaftem Gewehrfeuer an. Die
Jtaliener erwiderten mit Gewehrfeuer und einigen
Schüſſen der Schiffsgeſchütze. Nach ungefähr einer Stunde
zogen ſich die Türken zurück und ließen einen
Toten und ein Maſchinengewehr mit Munition zurück.
Auf italieniſcher Seite wurden zwei Sol-
daten leicht verwundet.

Jtalieniſche Schiffe an der Küſte von Epirus
Nach Blättermeldungen ſetzen italieniſche Schiffe

die Beobachtung der Küſten von Epirus von
Preveſa bis Parga ſowie des Einganges in die Bucht von
Valona fort.

Die Türkei beſteht auf der Souveränität über Tripolis.
Der Großweſir Said-Paſcha telegraphierte dem

Botſchafter Rifaat-Paſcha in Paris, der Ausgangspunkt
jeder diplomatiſchen Vermittlung müßte die An-
erkennung der nominellen Souveränität des Sultans
über Tripolis ſeitens Jtalien ſein. Sollte Jtalien ab-
lehnen, könnte die Türkei die Aus weiſung aller Jtalie-
ner nicht hinausſchieben. Dem römiſchen Kabinett fiele
vor Europa die Verantwortung für alle Konſequenzen zu.

Folgende letzte Telegramme
laufen noch bei Schluß der Redaktion ein:

Wie aus Cardiff gemeldet wird, hat die italieniſche
Regierung Kohlenlieferungen für die italieniſche
Marine für die Zeit von November bis Mai ausgeſchrieben.

„Daily Mail“ meldet aus Konſtantinopel: Der
ausgewieſene italieniſche Beſitzer der franzöſiſchen Zeitung
„La Turquie“ iſt deshalb verurteilt worden, weil ſein Blatt
gemeldet hatte, vor Beirut ſei ein italieniſches Geſchwader
geſichtet worden.

Die Verwaltung der Dette publique hat auch bei
den Großmächten gegen die Beſitzergreifung der bei der
Dette publique verpfändeten Einnahmen aus Tripolis durch
die Jtaliener Proteſt erhoben. Dieſe Einnahmen ſollen
jährlich etwa 50 000 Pfund betragen.

Zur revolntionären Bewegung in Ching.

Der Vizekönig der Mandſchurei, der gegen-
wärtig in Tſitſikar reſidiert, hat die Anweiſung erhalten,
wegen der antidynaſtiſchen Bewegung in der Provinz Hupeh
ſofort nach Mukden zurückzukehren, um energiſche Maß-
nahmen zur Vorbeugung einer Gärung in der Mandſchurei
zu treffen.

Yuan-Schi-Kai wurde durch ein Kaiſerliches
Edikt zurückberufen und zum Vizekönig von Hu-
kuang, das die Provinzen Hupeh und Hunan umfaßt, er
nannt. Er ſoll ſich unverzüglich nach Wutſchang be-
geben, um dort die Staatsautorität wieder her-
zuſtellen. Admiral Sa-Sheng-Bing und General Yin-
Tſchang ſind ihm zu dieſem Zweck unterſtellt worden. Yuan-
Schi-Kai ſoll Shao ErhHſün erſetzen und die Ordnung in
Szetſchwan wieder herſtellen.

Die fremden Konſuln in Hankau erſuchten das
diplomatiſche Korps in Peking, bei der chineſiſchen
Regierung bezüglich des beabſichtigten Bombardements von
Wutſchang durch die chineſiſchen Kreuzer Vorſtellungen zu

in Freundſchaft zu leben.

machen und darum zu erſuchen, daß der das Geſchwader kom

mandierende Admiral SaSheng-Ping angewieſen werdf, die
Operationen ſo zu leiten, daß Haukau und die fremden Nieder
laſſungen durch die Beſchießung nicht gefährdet werden. Es wird
vorgeſchlagen, es ſolle eine hinlänglich frühzeitige Ankündigung
des Bombardements erfolgen und die Regierung die Ver-
pflichtung des Schadenerſatzes für jede Beſchädigung fremden
Eigentums übernehmen. Dem Vernehmen nach hatte das diplo-
matiſche Korps Sonnabend nachmittag eine Beſprechung über
dieſe Angelegenheit.

Kleine Abteilungen loyaler Truppen ſind in Hankau
r offen und wurden ausgeſchifft, ohne angegriffen zu
werden.

Das Ziel der aufſtändiſchen Bewegung.
Der revolutionäre Vizekönig Tang-Hua-Ling er-

klärte einem Berichterſtatter des Reuterſchen Bureaus, das Ziel
der Revolution ſei, China in eine Republik um-
zuwandeln. Wenn die gegenwärtigen Steuern rechtſchaffen ver
wandt würden, wären ſie ausreichend, um das Land in den Stand
zu ſetzen, die Laſt der Verpflichtungen zu tragen und die Aus-
gaben für die öffentlichen Arbeiten zu beſtreiten. Man könne
Eiſenbahnen vielleicht ohne fremde Anleihen bauen; doch könne
man Geld durch Anleihen beſchaffen, wenn es notwendig ſein
ſollte. Auf alle Fälle ſei man entſchloſſen, mit den Ausländern
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Deutſche Kriegsſchiffe in China.

S. M. S. Kreuzer „Leipzig“, zurzeit in
Shanghai, hat Befehl erhalten, nach Hankau zu gehen.

Das Kanonenboot „Jltis“ geht nach Nanking
und der Kreuzer „Nürnberg“ von Tſingtau nach
Shanghai.

Deutſches Reich.

Seine Majeſtät der Kaiſer hörte Sonnabend vor-
mittag im Jagdſchloß Hubertusſtock die Vorträge des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts und des Chefs des
Marinekabinetts.

Das Ende der Affäre Kraatz. Wie die Berliner
Blätter melden, iſt der Beſcheid des Gerichts der
2. Gardediviſion, durch den der Strafantrag der
Luiſengemeinde gegen zwei Offiziere des Königin Eliſa-
beth-Garde-Grenadierregiments Nr. 3 wegen Störung des
Gottesdienſtes abgelehnt wird, den Antragſtellern nunmehr
zugegangen. Jn der Begründung heißt es, Pfarrer
Kraatz habe einen Mangel an Unterordnungs-
gefühl unter die ihm geſetzte Obrigkeit bewieſen.
Die Offiziere hätten nach pflichtmäßigem
Ermeſſen gehandelt. Eine ſtrafbare Handlung
nach S 167 des Strafgeſetzbuches liege nicht vor.

Vom Mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsverein. Die Ge
neralver ſammlung des Mittel europäiſchen
Wirtſchafts vereins in Deutſchland wurde am 14. er.
in München in Gegenwart des Prinzen Ludwig von
Bayern durch den Präſidenten, Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig-Holſtein, mit einer Be-
grüßungsanſprache eröffnet, worin dieſer auf das auf
der Tagesordnung ſtehende Thema: „Mittel und Wege, den
Donauverkehr zu heben und ihren Charakter in Bayern und
Oeſterreich-Ungarn, ſtärker wie bisher zu betonen“, Bezug
nahm. Sodann entbot Staatsrat v. Lößl im Namen der
bayeriſchen Staatsregierung der Verſammlung
die beſten Wünſche für gedeihliche Arbeit.

Vorträge für Richter und Staatsanwälte. Wie uns mit-
geteilt wird, werden auf Veranlaſſung des Präſi-
denten des Kammergerichtes ſowie des Ober-
ſtaatsanwalts in Berlin unter Leitung des Kammer-
gerichtsrats Hauchecorne für Richter und Staatsanwälte von
Oktober 1911 bis Juli 1912 Vorträge über Gegenſtände des
öffentlichen und des bürgerlichen Rechtes, der Pſhchiatrie, der
Volkswirtſchaft, des Bankweſens, der Reichsverſicherungs-
ordnung, der Technik, Naturwiſſenſchaften ſowie der Fürſorge-
erziehung gehalten werden. Unter den Vortragenden ſind der
Geh. Oberregierungsrat Spielhagen, Prof.
Dr. v. Liszt und Prof. Dr. Anſchütz ſowie viele andere
Gelehrte zu nennen. Jm Anſchluß an die Vorträge ſind Be-
ſichtigungen von Anlagen und Jnſtituten vorgeſehen.

Zur Organiſation der neuen Verſicherungsbehörden. Wie
wir hören, ſteht für Preußen ein Erlaß des Miniſters für Handel
und Gewerbe bevor, der die Beſtimmungen über die Behörden
enthält, welche bis zur Einrichtung der Verſicherungsämter und
Oberverſicherungsämter die Durchführung der organiſatoriſchen
Aenderungen, die mit der Reichsverſicherungsordnung verknüpft
ſind, zu übernehmen haben. Für die Verſicherungsamter dürften
ſich die unteren Verwaltungsbehörden Magi-
ſtrate, Landratsämter eignen, während für die Oberverſiche-
rungsämter in erſter Linie die Schiedsgerichte in Frage
kommen, zumal ſie meiſtens nach ihrer Ausgeſtaltung auch die
künftigen Verſicherungsbehörden bilden werden. Die mannig-
fachen Neuorganiſationen, welche durch die Reichsverſicherungs-
ordnung notwendig werden, ſetzen eigentlich das Beſtehen der
Verſicherungsbehörden voraus. Da dieſe jedoch nach den bis-
herigen Dispoſitionen wohl erſt zum 1. Juli n. J. einge-
richtet werden, müſſen bis dahin anderen vorhandenen Behörden
die vorbereitenden Aufgaben für die Einrichtung der Kranken-
kaſſen übertragen werden. Die vorhandenen Schiedsgerichte für
Arbeiterverſicherung ſind, ſoweit ſich nicht die Bezirke ändern,
verhältnismäßig leicht zu Oberverſicherungsämtern auszuge-
ſtalten. Die Beiſitzer können jedoch auch hier erſt gewählt wer-
den, wenn die Verſicherungsämter beſtehen, da deren Ver-
ſichertenvertreter die Wahlkörper für die Verſichertenbeiſitzer
bilden. Es würde daher in vielen Fällen auch garnicht zweck-
mäßig ſein, ſofort die Verſicherungsämter und die Oberver-
ſicherungsämter in voller Ausgeſtaltung zu bilden. Es iſt viel-
mehr richtiger, daß den oberſten Verwaltungsbehörden die Be-
fugnis erteilt iſt, anderen ſchon vorhandenen Behörden die vor-
bereitenden Aufgaben für die Einrichtung der Krankenkaſſen zu
übertragen.

Ansland.
Aus Marokko.

Nach amtlicher Feſtſtellung in Madrid entbehren die
von Paris aus verbreiteten Nachrichten aus Oran, wonach
die ſpaniſchen Truppen bei Seluan überraſcht
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und zerſtreut worden ſeien, jeder Grundlage. Ebenſo un

richtig iſt die Meldung, daß die SebdanaKabylen den Mu-
luja überſchreiten wollen, um nicht weiter unter ſpaniſchem
Einfluß zu leben

Zur Monarchiſtenbewegung in Portugal.
Die Monarchiſten haben in Terroſo, wie aus Oporto

gemeldet wird, ein Lager aufgeſchlagen; die ſpaniſche Re-
gierung hat Karabiniers beauftragt, ſie zu entwaffnen.

Aus Tunis. Wie der „Figaro“ meldet, wird der gegenwärtige
Generalreſident in Tunis, Alapetite, in einanderes hohes Amt berufen werden. An ſeine Stelle
ſoll der gegenwärtige Präfekt des Departements Bouches-du-
Rhöne, Gregoire, zum Generalreſidenten von Tunis ernannt
werden.

Die JLuftſehiffahrt.
Flieger Level

Aus Reims wird gemeldet: Der am 12. Oktober abge-
ſtürzte Flieger Le vel iſt Sonnabend ſeinen Verletzungen
erlegen.

Vermiſuohtes.
Der diplomatiſche Dragoman.

Jm Orient iſt der Dotmetſcher ſeit alter Zeit eine not-
wendige Perſon. Das Sprachengewirr an den Hauptorten des
Verkehrs iſt dort ſo bedeutend, daß der Europäer, der vielleicht
deutſch, frangzöſiſch und engliſch ſpricht, ſich mit den weniger ge-
bildeten Elementen ſchwer oder gar nicht verſtändigen kann.
Natürlich iſt das Sprachgewirr in Konſtantinopel beſonders groß.
Der vom Hotel dem Fremden gegen reichen Lohn zur Verfügung
geſtellte Drogman interprète, der ein halbes oder gar ein
Dutzend Sprachen ſpricht, iſt daher eine unentbehrliche und
wichtige Perſönlichkeit. Ebenſo unentbehrlich iſt für das Reiſen
in das Jnnere des Landes der Drogman voyageur ohne ihn in
Syrien und Egypten auskommen zu wollen, iſt unmöglich, zu-
mal er die Reiſerouten genau kennt und auch die Transport-
mittel ſchnell zu beſchaffen weiß.

Aber außer dem Drogman interprète und dem Drogman
voyageur gibt es noch einen hochangeſehenen Drogman den
diplomatiſchen. Bei den Verhandlungen zwiſchen der
Hohen Pforte und den in Konſtantinopel akkreditierten Ver-
tretern der auswärtigen Mächte ſpielt der Dragoman eine
wichtige Rolle er iſt der Dolmetſcher, der der türkiſchen,
arabiſchen, perſiſchen, griechiſchen und anderer Sprachen kundig
iſt und die Verſtändigung zwiſchen der Geſandtſchaft und der
Hohen Pforte vermittelt. Daß hierzu außerordentliche Uebung,
große Gewandtheit, peinliche Aufmerkſamkeit und Gewiſſenhaftig-
keit erforderlich ſind, leuchtet um ſo mehr ein, als es ſich bei
ſolchem Verkehr meiſt um hochwichtige Angelegenheiten handelt,
die durch ein einziges falſch ausgelegtes Wort ſchwer geſchädigt
werden können.

Die deutſche Botſchaft in Konſtantinopel verfügt gewöhnlich
über vier Dragomans. Es ſind wiſſenſchaftlich vorgebildete Her-
ren, die meiſt ihren Doctor philosophiae oder juris gemacht und
nach eingehenden orientaliſchen Studien eine genauere Kenntnis
der Verhältniſſe des Orients und der ſprachlichen Fineſſen ge-
wonnen haben. Jhre Tätigkeit beſteht neben der vorbezeichneten
auch darin, türkiſche, arabiſche und andersſprachliche Schriftſtücke
zu überſetzen, dem Botſchafter den wichtigen und intereſſanten
Inhalt türkiſcher und arabiſcher Zeitungen und Zeitſchriften zu
überſetzen, dem Botſchafter den wichtigen und intereſſanten Jn-
halt türkiſcher und arabiſcher Zeitungen und Zeitſchriften zu
übermitteln, ihn über bemerkenswerte Erſcheinungen des vrien-
taliſchen Lebens zu informieren, durch-Reiſen ins Jnnere Kennt-
niſſe und Erfahrungen zu ſammeln und den an die Botſchaft
herantretenden Orientalen Rede und Antwort zu ſtehen.

Der Dragoman iſt identiſch mit dem altdeutſchen trouge-
munt, den das mittelalterliche Latein dragomanus oder draga-
mundus nennt. Er iſt ein gern zu wichtigen Botendienſten be-
nutzter Mann, weil er weit gereiſt iſt und Länder und Menſchen
kennt. Daher wird er auch für fähig gehalten, ſchwierige Rätſel
zu löſen, wie denn das Tragemundslied, ein Rätſellied des 12.
Jahrhunderts, die an Meiſter Tragemund gerichteten Fragen
ſtets mit dem Hinweiſe beginnt, daß er doch zweiundſiebzig
Länder erkundet habe. Sehr wahrſcheinlich ſtammt das Wort
vom arabiſchen targoman, mit dem der Ausleger ſchwieriger, ver-
hüllter, halbdunkler Sachen gemeint iſt. Türkiſch heißt der Dol
metſcher terdschuman, italienſch dragomanno, ſpaniſch drago-
man und franzöſiſch neben dem ſchon erwähnten drogman auch
trucheman oder truchement. Daß alle dieſe Bezeichnungen auf
einen gemeinſamen Urſprung hinweiſen, iſt erſichtlich. Und daß
dieſer Urſprung im Arabiſchen zu ſuchen iſt, erſcheint um ſo
natürlicher, als in älterer Zeit Reiſen nach dem Orient und vor-
nehmlich nach den heiligen Stätten Paläſtinas und nach dem
Wunderlande Arabien beſonders geſchätzt wurden.

Neben den Dragomans der Botſchaft in Konſtantinopel, von
denen der erſte ein Legationsrat iſt, beſitzt die diplomatiſche Ver-
tretung Deutſchlands noch ſolche in Rumänien, Marokko, Abeſ-
ſinien und Perſien, ferner bei den wichtigen Generalkonſulaten
und Konſulaten in der Türkei, dann auch bei denen in Zanzibar,
St. Petersburg, Moskau, Kiew und Warſchau. Jm übrigen diplo-
matiſchen Dienſt des Deutſchen Reiches wird die einfache Be
zeichnung Dolmetſcher gebraucht, ausgenommen ſind die bei den
Geſandtſchaften in China und Serbien und bei der Botſchaft in
Japan beamteten Herren, ſie führen den Titel Secrétaire inter
prète. Ob dieſes Zugeſtändnis an das Franzöſiſche, das aller
dings als Diplomatenſprache gilt, gerechtfertigt iſt, erſcheint
zweifelbhaft. Mit Bezug auf China und Japan iſt der Titel um
ſo merkwürdiger, als die chineſiſchen und japaniſchen Würden-
träger in Peking und Tokio bekanntermaßen das Engliſche erheb
lich beſſer als das Franzöſiſche ſprechen. O. K.

c

13 Jahre Zuchthaus. Das Elberfelder Schwurgericht
verurteilte den Kommis Lorenz Heintzen, der am 11. September
morgens in Barmen den Polizeiſergeanten Dahl und einen
Kellner tödlich ſowie einen Schloſſer durch zwei Revolverſchüſſe
nicht unerheblich verletzt hatte, wegen Mordverſuchs in
einem Falle und wegen vollendeter vorſätzlicher Tötung

zwei Fällen zu einer Geſamtſtrafe von 13 Jahren Zucht
a u S.

Kirche, Schule und Miſſion.
Das Verhältnis der Jnneren Miſſion zur Einzelgemeinde

und zur Wohlfahrtspflege auf dem Lande bildet den Gegenſtand
der beiden Hauptverſammlungen des letzten Kongreſſes fürJnnere Miſſion zu Stettin. Die beiden Vorträge, welche zur
Löſung der auf jenen beiden Gebieten zurzeit vorhandenen
Fragen weſentlich beigetragen haben, werden demnächſt zu-
ſammen mit den Diskuſſionen, die ſtenographiſch aufgenommen
wurden, in dem Verhandlungsbericht des Kongreſſes erſcheinen.
Vorbeſtellungen zum Preiſe von 3 Mk. nimmt bis auf weiteres
der Verlag des Rauhen Hauſes in Hamburg 26 entgegen. Nach
Erſcheinen des Buches erhöht ſich der Preis auf 4 Mk.

r

J

r

2.

g5



Mu-
hem

r t o
Re

rtige
eintelle
du
annt

è

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche PrivatBank, A.G., ſchreibt unter dem
13. Oktober er.: Nach weiteren Verhandlungen iſt es der Shndi-
kats Kommiſſion gegen Ende der verfloſſenen Woche gelungen, die
lange erwartete Einigung mit den Kaliwerken Aſchers-
leben unter günſtigen Bedingungen für beide Teile und ohne
Opfer für das Kaliſhndikat zuſtande zu bringen. Somit haben
die jahrelangen Kämpfe in einem für die Kalininduſtrie ſehr vor
teilhaften Sinne ihre Erledigung gefunden. Die Outſiderkämpfe
hören auf und unter einem völlig eree“ Shn d i-
kat iſt es wohl zu erwarten, daß die Abſatzverhältniſſe, die bisher
immer noch unter Beunruhigungen der außenſtehenden Werke
zu leiden hatten, ſich weit beſſer entwickeln werden, wie es im
laufenden Jahre der Fall geweſen iſt. Jmmerhin hat das
Syndikat nach Mitteilungen des Herrn Direktors n
in der letzten Geſellſchafterverſammlung des Kaliſhndikats für
das laufende Jahr ein glänzendes Reſultat aufzuweiſen, da der
Mehrabſatz der Shyndikatswerke per 1. Oktober d. Js. ca. 16 Mil-
lionen Mark gegen die gleiche des Vorjahres beträgt. Den Ge-
ſamtabſatz der Kaliinduſtrie für das ganze Jahr 1911 ſchätzt man
auf ca. 60 Millionen Mark. Ein unerwartetes Reſultat bei dem
trotz der hinzugekommenen neuen Werke die alten Syndikats
werke noch ihre gute Rechnung finden. Auf die Kursgeſtaltung
der Kaliwerte hatte der erfolgte Anſchluß von Aſchersleben an das
Syndikat angeſichts der ungeklärten politiſchen Verhältniſſe keinen
Einfluß. Erſt gegen Mitte dieſer Woche trat eine leichte Be
feſtigung des Marktes ein, die in einzelnen Werten zu geringen
Kurserhöhungen führte. Von Ausbeutewerten zeigte ſich für
Alexandershall, Beienrode und Burbach gute Nach-
frage. Auch Glückauf-Sondershauſen, Wilhelmshall
und Wintershall waren bei höheren Kurſen weiter geſucht.
Das Jntereſſe für die Kuxe der Gewerkſchaften Heldrungen
und II hielt weiter an, ebenſo erfreuten ſich Rothenberg bei
anziehenden Kurſen beſonderer Beliebtheit. Jn Schachtbauwerten
fanden größere Umſätze nicht ſtatt. Kuxe verſchiedener Unter-
nehmungen, die in nächſter Zeit mit weiteren Zubußeforderungen
an ihre Gewerken herantreten, gingen zu billigeren Kurſen in
anderen Beſitz über. Zu erwähnen ſind hier Carlshall,
Fallersleben, Mariaglück, Neuſollſtedt und
Saale- Kuxe. Von übrigen Werten waren Reichskrone,
Hüpſtedt, Max in Wittelsheim und Walter zu beſſeren
Preiſen im Verkehr. Für Walter ſtimulierte die Nachricht, daß
bei 402 Meter ein neues gut beſchaffenes Hartſalzlager ange-
fahren iſt, während die Kuxe der Gewerkſchaft Carlshall auf
die in der am Montag ſtattgehabten Gewerkenverſammlung be-
ſchloſſenen Zubuße von 126. Millionen Mark gedrückt lagen;
weitere Mittel ſollen bei dieſem Unternehmen durch Aufnahme
einer 5 prozentigen Anleihe bis zu 3 Millionen Mark aufgebracht
werden. Auf dem Aktienmarkt fanden größere Umſätze in Held-
burg- Aktien ſtatt, die eine vorübergehende Steigerung von
216 Prozent erfuhren. Größere Meinungskäufe wurden in
Hattorf, Ludwigshall und Nordhäuſer Kaliwerke-
Aktien getätigt. Auch für Krügershall beſtand letzthin
wieder Kaufneigung.

Geitreide, BSülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin. 14. Oktober. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 202--203,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Oktober
Abn. im Dez. 210,00--210,75--210,50 Abn. im Mai 1912 217,25
216,75--217,75 217,50 Tendenz: feſter Roggen für 1000 kg.
Jnländiſchen 180,50 181,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im Oktober 183,00 Abnahme im Dezember 187,25 187,75 bie
bis 187,50 Abnahme im Mai 1912 194,00 194,25
Tendenz: ſtill. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im
Okt. 182,75 Abnahme im Dezember 185,256 Abnahme im
Mai 1912 190,50 G. Tendenz behauptet. Mais für 1000 kg
(ohne Angabe der Provenienz). Abn. im Dez. A. Tendenz:
eſchäftslos. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl. Sack ab
ahn und ab Speicher. Nr. 00 26,50--28,50 feinſte Marken über

Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. O und 1:
21,90--24,00 Abn. im Okt. 22,45 Abnahme im Dezember

C. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß
in Mark. Abnahme im Oktober 71,80 A. Br., Abnahme im Dez, 72,00
bis 71,70 Abnahme im Mai 68,10--67,90 Tendenz: matter.

Frühmarkt. Amtliche Notierungen.) Berlin, 14. Oktbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 201--202,00 Mai 1912
216,75 Oktober bis Dezember bisRoggen loko ad Bahn und frei Wagen, 180,00
bis 181,00 Abnahme im Mai 1912 bis Abnahme im Oktober Abn. im Dezember 187,25 bis 187,50

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,00 184,00
ſchwere do. 185,00 194,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 161,00
bis 165 do. ſchwere 166 175 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 200--206,
do. mittel 195-- 199 do. gering 191--194, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 98, mittel 186 bis 189 gering 180 bis 185
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abſallender
166 170 runder 175 180 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erhbſen, inländ.
Futterware, mittel 172 179 ruſſiſche do. 172 179 feine
Taubenerbſen 186 196 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--28,50 Roggenmehl 0 u. loko 21,90 bis
24,00 Weizenkleie grobe 13,00 13,50 feine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,00--18,75 Bohnen bis

A. Linſen G
Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 13. Oktober 0.95, 14. Oktober 0.90. Grochlitz

0,28, 0.30, Nebra Obp. 1.82, 1.84. Nebra Untp.
1.26, 1.24. Brückenp. 0.68. 0.72. Köſen 0.42, 0.40.

Weißenfels Untp. 0.44, 0.48. Trotha 1.12, 1.10. Als-
leben 0.48, 0.d0. Bernburg 0,02, 0.08. Calbe Obp.

1 24, 1.24. Calbe Utp. 0.54, 0.50. Grizehne 0.28, 0.25.
BVerantwo rilich Für Volitit und Feuilleton Hr. Valther Hebensleben,

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil: Max Ebeling; für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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2. Ziehung 4. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.

Ziehung vom 14. Oktober 1911, vormittags.
Nur die Gewinne über 193 Mark sind den detreffenden Nummern

in Klammern bdeigefügt.
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen,

(Ohne Gewauäbr.) Nachdruck verboten.
68 419 [400] 618 769 80 861 1007 290 304 93 425 64 665 730

o2s5 [400] s6 2203 [400] s356 641 93 7657 3240 83 326 622 708 811
4226 460 5198 223 [6500] 468 712 41 824 6036 182 91 226 6865 96
7074 392 c 555 839 97 963 80 80681 144 241 408 657 609 40 864
080 [400] 9316 578 768Loos 62 172 829 525 11072 205 15 560 691 993 121165 234
[400] 77 852 538 79 98 714 64 877 13127 9655 88 14060 64 97 210
863 404 260 65 77 629 647 780 898 15008 404 550 16626 742 [400]
17363 505 52 804 [400] 18168 274 383 496 711 835 19106
303 87 70

20794 97 956 21037 378 732 912 22221 663 724 921 75 84
23024 118 336 666 86 24086 226 77 628 82 755 25343 659 26025
611 719 270837 130 788 871 925 28017 655 183 308 10 289 737
29100 55 262 64 344 474 77 [400] 526 82 94 664 76 8065

Z0068s 166 217 502 68 773 965 31062 126 239 383 747 [400]
32015 250 598 417 6575 604 33086 639 34023 185 699 858 35071
282 90 400 637 36210 486 612 677 756 904 37125 452 400] 686
686 660 9081 38039 376 418 6516 [500] 624 704 98 39036 72 [1000]
884 501 65 682 611

40677 608 972 81 41860 79 545 071 420090 740 43117 69
428 614 43 854 44188 39 51 90 6576 84 626 930 45289 895 449
745 814 46190 464 669 77 866 918 47039 190 [400] 341 79 406
683 48125 297 881 699 936 49567 75 616 23 38

50018 213 820 451 07 741 51061 [400] 248 305 93 6520 791
52062 [400] 73 223 [400] 74 417 28 843 938 53162 402 635 46
866 54196 668 877 55310 661 880 89 56365 444 531 606 819 57100
441 55 63 644 66 5B248 385 60 444 54 909 47 59385 [400] 756

6G0289 682 6654 898 6G1029 206 551 763 62868 424 699 747
63 252 4309 737 56 [500] 682 998 64010 268 65250 412 66367
629 92 780 961 67316 417 36 661 67 843 99 968 [10000] 68267
o6 51 69062 209 672 946

70124 653 767 920 69 [400] 71457 72036 3801 444 657 710
851 03 73101 [500] 631 [400] 921 74198 234 404 37 [500] 608
75071 241 485 982 76197 2465 79 497 [400] 825 934 63 77381 478
776 873 920 78039 314 81 464 540 630 790652 83 188 390 414
633 977

80064 77 128 42 82 [400] 695 [1000] 634 990 81109 25 915
g82264 366 684 6886 83348 59 96 84003 103 306 67 550 867 85017
140 868 77 652 1400] 883 916 66 86016 16 186 264 80 6566 [6000]

2. Ziehung 4. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterte,
Ziehung vom 14. Oktober 1911, nachmittagse.

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern veigefkügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider gen.
(Obne Gewüähr.) (Nachdruek verboten148 462 70 617 27 745 1027 118 713 44 2077 149 96 282 348

400 [1000] 505 667 762 837 3161 l[600] 201 62 67 500 995 4154
297 341 48 664 970 84 5228 6537 70 668 789 936 6032 367 670 700
7061 181 217 6508 697 [400] 8607 612 9019 36 46 149 269 443 977

10078 327 34 423 [400] 608 77 [400] 822 87 916 11694 882
12196 287 304 567 622 63 64 728 943 13078 269 414 37 870 85
ſ500] 14334 400 680 828 40 997 15104 2065 418 548 623os 965 16020 137 345 761 17211 78 317 865 540 800 18290 418
19105 212 13 6521 671

20480 738 48 21118 309 [6000] 402 98 [1000] 601 53 899
22000 245 521 938 40 23086 150 389 403 564 672 [500] 864 923 43
24480 622 79 705 23015 94 1657 370 653 910 47 26270 4658 816
[500] o024 90 27138 409 666 [400] 739 23402 716 89 29161 [6500]
856 678

30214 75 811 974 31101 992 3266565 708 38 665 Z33178 266 408
584 789 34479 663 70 [400] 35120 227 [400] 57 361 865 422 922
36078 246 90 798 831 45 917 37262 399 8512 17 43 866 972 38089
246 345 468 510 600 814 81 39169 404 9 64 741

40117 52 80 207 410 89 902 41076 245 67 [15000] 3165 70 85
468 842 42142 69 244 715 806 88 076 119 305 4651 608 30 962
44125 236 313 726 807 52 70 939 45062 74 470 6517 762 894 975
46G0654 179 367 460 619 743 830 66 470681 263 310 418 942 48894
974 89 49180 258 769 74 922 27

50317 23 38 637 871 998 51077 247 82 [400] 408 54 52008
74 87 255 697 53052 146 400 508 72 670 8655 5400os 62 5560 731
6880 55771 936 00 56805 6569 801 57614 845 904 5808s5 284 823
44 654 [500] 644 59030 50 129 240 64 315 79 478

G0O109 24 [400] 222 G1034 100 662 91 706 62186 89 8387 6809
G30o8s83 153 217 411 21 29 64169 228 415 58 567 649 7765 [6500]
6G5052 [400] 169 71 433 47 632 66132 [400] 310 514 92 809 22
53233 109 258 69 441 [500] 767 68336 4659 60 86 94 718 833

91650 353 453 812
70075 161 206 38 60 92 854 446 906 71106 222 481 92 541

s60 72868 6552 707 28 73435 65165 85 8380 [1000] 74160 6582 689
826 75124 671 722 76461 721 [1000] s839 86 77329 618 73 921
78199 364 761 93 79146 250 656 631 747 834 62 90

80210 486 648 764 012 81028 464 82079 231 665 83011
387 834 62 999 84040 182 228 98 746 85025 320 [400] 450 7665
ſ[400) so [400] o2 812 66 86117 80 6500 883 87344 428 671 91
662 88110 69 802 735 805 904 61 89109 544 5 749

S0229 327 636 708 20 70 918 91221 [400] 380 40 927 62

622 87062 106 272 86 618 776 956 88064 168 664 70 700 69 8665
89203 652 346

90010 240 890 481 762 91066 I500] 866 407 689 88 99892194 [400] 2865 892 417 19 744 70 876 931 93120 [400] 652
94032 246 650 8319 95017 36 220 331 682 942 [500] 96099 191 403
563 76 641 750 8658 913 97678 816 89 93 98370 613 45 745 69
897 [500] 918 99069 367 698

100235 451 56 719 848 951 101048 86 270 85 231 540 50
[400] 851 981 102311 482 88 646 [400] 922 1032869 608 30 931
104097 242 4659 91 663 76 301 105034 522 108012 48 344 436

76 7653 910 107239 716 849 108265 496 761 109429 65

110045 I6500] 75 81 317 5902 638 906 111016 265 373 401
868 112240 456 842 113241 [400] 114225 95 644 115743 116100
26 I 117177 178009 881 472 778 802 80 98 119246 721 665

120217 400 49 84 600 [400] 67 813 121052 128 235 402 37
1400] 73 592 634 89 l400] 707 122029 227 449 543 87 770 90 813
48 123028 122 325 60 99 789 978 124477 125090 [400] 288 313
522 [1000] 85 126122 [3000] 207 771 [400)] 83 916 127174 77
378 519 128344 129114 [400] 353 71 88 613 17 712 93

1300265 165 67 74 225 300 607 85 [400] 944 131313 [400)]
606 840 968 132020 124 34 44 235 308 40 672 868 133118 369 99
600 134100 18 345 449 664 771 866 951 135026 35 73 101 248
415 680 729 931 136436 [400] 87 979 137087 426 528 697 138304
400 677 846 139378 449 [400] 614 832

140386 409 (400] 32 78 860 967 141530 840 929 142157
549 57 91 994 143260 691 781 819 144027 310 464 5065 42 640
145000 89 177 [400] 486 680 710 19 146078 240 411 564 711 8654

431 72 660 148381 425 522 939 66 149219 60 76 [400]
150273 601 151326 726 087 152048 59 [3000] 165 386 42f

608 21 776 153050 289 339 433 65 717 154126 267 515 52 601
669 [400] 72 155045 [1000] 90 97 346 632 40 [600] 654 89 763
1400] 918 654 65 156288 548 157021 447 65 645 879 158076 337
498 647 825 832 83 159567

160394 499 614 712 886 161326 79 438 162044 659 173400
200 4 22 36 445 510 84 693 734 45 163294 677 618 726 934 164420
624 91 741 988 165016 54 216 25 72 775 822 933 166045 483 500
759 79 167436 71 508 870 78 168125 93 370 489 93 l400] 632 800
26 66 169159 78 401 80 605 827 49

170234 49 6525 753 171070 [1000] 321 827 978 172016 23 186
249 661. [500] 710 173132 365 846 [10000] 477 663 852 174393 411
721 902 175301 5 6500 38 686 176184 663 785 897 177011 116
833 178033 356 616 778 85 890 179610

180000 9 398 571 757 80 [400] 810 [400] 9064 69 181066 229
89 793 971 182069 84 170 268 89 615 982 183049 116 233 319 5384
718 184916 185202 399 4655 531 63 186016 77 134 297 6594 8651
187016 237 183210 6865 443 62 6561 752 74 836 900 189180 256

760 868 e92809 93150 214 871 661 706 94430 [20000] 527 608 657 747 823
95300 17 409 738 830 [1000] 79 96036 156 397 465 664 702 932
97147 276 350 471 82 683 835 47 98407 876 99007 6530 763
840 934 [400]

1600026 659 308 627 81 1400] s82 I1000] 790 1012689 516 744
929 79 1921809 202 8 675 708 6857 1036503 64 90 [400] 906 104395
598 105060 204 490 616 97 891 900 37 106671 600 6810 21 076
107170 212 348 739 49 805 46 68 108226 566 16500] 79 109081 168
83 260 330 561 87

110072 562 711 809 25 111000 237 76 878 80 1122883 99
723 80 84 811 994 113018 468 649 81 774 863 937 114619 718
115079 1400] 703 98 850 118078 107 448 548 961 [400] 117286
947 118106 411 119039 839

120260 79 427 611 782 825 87 975 121412 [400] 6567 826 70
122084 350 679 683 706 8 28 824 964 123207 669 635 706 30 85
869 71 911 61 1241383 411 563 [400] 748 847 981 125021 556 80
642 834 126062 851 994 127096 127 43 277 703 9653 72 128072
183 [400] 557 129303 796 927

130126 29 67 337 632 662 705 894 967 131028 166 250 3098
132261 447 820 85 133099 428 60 589 8283 134039 267 342 433
568 681 701 135451 [500] 737 640 136002 217 28 49 906 137002
154 359 437 664 753 990 133292 556 61 73 629 870 139249 820
429 66

1401385 6568 83 [400] 242 335 558 654 978 1411565 291 6521 864
914 35 142010 60 3565 423 143067 208 79 492 507 38 643 46 [60000]
96 1442983 300 424 807 145143 71 916 36 146041 100 11000] 74
720 933 147165 248 1400] 386 412 47 591 751 148002 141 [600)]
860 615 851 149066 801 46 482 908 [500] g95

150163 241 851 821 81 978 151044 276 475 829 152120 519
76 630 48 [400] 153262 475 938 154109 478 865 980 1550683 980
156465 60 501 15 6887 1570723 628 628 893 158015 46 809 932
1593165 624 07 7765 940

16026es 161080 57 327 432 162268 75 324 439 622 [400] 28
804 163016 377 660 [6500] 775 164826 99 431 645 857 979 165066
240 530 166018 206 338 637 766 824 91 918 25 [500] 167007 144
203 419 624 80 96 168087 110 87 436 61 653 [4001 840
985 169092 [400] 162

170167 200 64 634 735 17 1005 649 [400] 63 746 994 172066
ſa8000) 234 98 647 1400] 917 173464 887 174437 [1000) 504 e99
175112 44 274 1600] 428 567 801 7 176628 853 177161 [400]
70 428 65 922 I Boso 191 6549 770 609 906 179011 67
79 499 [400] 607 67 94 7

180581 417 636 618 742 975 181025 35 522 182008 357 6592
[400] o088 133074 162 204 316 54 930 81 184111 520 [400] 762 937
41 47 185083 67 150 67 [600] 573 611 o89 1860097 486 [3000]
618 715 137036 260 865 467 909 80 1882655 303 22 88 400 766 864
189478 647 [400] 666

Die Ziehung der 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Klassen- Lotterie
findet ſtatt vom 8. November bis 3. Dezember 1911.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande

des Rittergutsbeſitzers W. Anton in Mücheln bei Wettin iſt

Architekt R.

Baufterrain
mit Garten und Parkanlagen, ca. 20000 qm, ſofort zu verkaufen.

erloſchen. 8407aunitz, den 13. Oktober 1911.
Der Amtsvorſteher.

In Halle Cröllwitz ſt ein 4cs6291

Möbius, Reilſtraße 2 II.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der Treppen

ſtufen (Granit reſp. Granitkunſt
ſtein) für den Neubau des Reform-
realghmnaſinms ſoll im Wege
der Wettbewerbung in 4 Loſen
vergeben werden. W r ſind bis
Donnerstag, den 26. Okt. d. J.,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Hochbau
Zimmer Nr. 121 des Polizei
gebäudes, Dreyhauptſtr. 6, einzu
reichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 113 des Hochbauamts von
10--1 Uhr zur Einſicht aus, wo
ſelbſt auch die Verdingungsan-
ſchläge, ſoweit vorrätig, gegen
Erſtattung der Selbſtkoſten ent
nommen werden können.

Halle a. S., im Oktober 1911.
Städtiſches Hochbauamt.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 2237, iſt heute die
Firma Max Herrmann, Eiſen
und Stahlwaren- Handlung mit
dem Sitz in Halle a. S. und als
deren Jnhaber Kaufmann Max
Herrmann in Halle a, S. ein
getragen.

Halle a. S., d. 11. Okt. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. B, Nr. 165, betr. Verkaufs
verein Thüringiſcher Braun
kohlenwerke, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Die Prokura
des Herwarth Stitz iſt erloſchen.

Halle a. S., den 9. Okt. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 30, betr. die offene
Handelsgeſellſchaft J. Neumann,
Zigarren und Tabaks Nieder
laſſung in Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Die Witwe Julie
Neumann iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden gleichzeitig iſt der
Kaufmann Julius Feig in Berlin
in die Geſellſchaft als perſönlich
haftender Geſellſchafter einge
treten.

Hallea. S., den 10. Okt. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn unſer Güterrechtsregiſter iſt
heute folgendes Durch
Vertrag vom 17. September 1911
iſt die Verwaltung und Nutz-
nießung des Kaufmanns Richard
Brumme in Löbejün an dem
Vermögen ſeiner Ehefrau Mary
geb. Dueth daſelbſt ausgeſchloſſen.

Löbejün, d. 6. Oktober 1911.
Königliches Amtsgericht.

S S
Verkauf berühmter Oelgemälde

a. Samml. ſtamm. (Rubens, Helſt,
Raeburn, Defregger, Kaulbach 2c.).
Ankauf alten Porzellans, Figuren,
Urkunden, Briefe, Gemälde c.
FKert, Eiſenach, Richardſtr. 3.

in Mecklenb., 2300Rittergut Morg. groß, davon

400 Morg. Wald, 200 Morg.
Koppeln, 100 Morg. Wieſen, mit
ſchöner Jagd, iſt ſofort umſtände-
halber für den Preis von 750000.
bei 250 000 Anzahlung ver
käuflich. Vermittler verbet. Off.
u. Z. S. 5851 an die Exp. d. Ztg.

Dies Zurhthähne,
Rote Rhodes Island, pracht-
volle Tiere, verk. od. tauſcht gegen
Hennen ein Althenm, Halle,
Delitzſcherſtraße 9. [8165

5000 Zentner
Speiſekartoffeln,

alle Sorten:
Magnum bdonum,

Up to date,
Maerecker,

Silesia, [8405
blassr. u. Weisse Ranhschalen,
Mühlhäuser Salatkartoffeln,

Julinieren.
3000 Zeutuer

unſortierte Geharfte,
geſunde Ware in Partien und

Ladungen offeriert billigſt

O. Rittor, A.
Mehrere tauſend Zentner

friſche Sthnite
zu kaufen geſucht. Off. unter
Z. t. 5874 an die Exped. d. Ztg.

88]c rIulus trecwer örlimmetsa 8

e 9 9Leihbibliothek
Georg Patrunky, an

Barfüsserstrasse 1I2.
Monatsabonnement 1 Mk. für
beliebige Anzahl Bände, auch nach
auswärts p. Poſt od. Bote. Spez.
Gute Bücher f. deutſche Haus.

7

-DrKochs

“ohimbin
Tabletten d Fern

S

Hervorragend bei vorzeitiger
NMervenschwäche. [7542

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke,

Urin-Unterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

Perſonen Iugehoe.

Aelterer, e r
ucht, geſtützt auInſpektor gute Zeugniſſe und

Empfehlungen, z. 1. Jan. 1912
dauernde, ſelbſt. Stellg. Off. u.
z. g. 5862 an die Exped. d. Zig.

Wer kann jg. verh. Manne
ſofort paſſende Kontorſtellung
Ken g. Belohnung beſchaffen

aution kann geſtellt werden,
evtl. Teilh. nicht ausgeſchloſſen.
Selbiger iſt in ſämtlichen Kontor-
arbeiten bewandert. Off. erb. u.
Z. s. 5873 an die Exp. d. Ztg.

Energ. 48jähr. Aufſeher, der
17 Jahre in der Landwirtſchaft
tätig war u. z. Frühj. 50 bis 100
Leute ſtellt, ſucht zum 15. Dez. als
hieſ. Aufſeher Stellg g. Zeugn.
Off. erb. Aufſeher Mietzner,
Rittergut Näthern b. Zeitz.

[Terimgr ſerſenen.

Unentgeltl. Stollenvermitthung

[4808des
Iallegehen Iausſrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht.
Eine in allen Zweigen des länd
lichen Haushaltes lar ar

wird zum ſoMamſell fortigen An
tritt geſucht. a r
Gehaltsanſprüch. erbeten an Frau
Bothe, Rittergut Markröhlitz
bei Weiſteufels.

Vermietungen.
Königſtraße 91, II. Etg.

herrſchaftl., ſchön gelegene Wohnung,
5 Z., 2 K., Bad, elektr. Licht u. Gas
ſofort od. ſpäter preiswert zu verm.

Möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II

Geldverkehr.
Ein Handwerksmeiſter ſucht f. ſein

ſelbſterbaut. herrſch. Wohnhanus,
beſſere Wohnlage, z. 1. 1. 1912

66000 Mk.
als erſte Hypothek vom Selbſt

eber. Hypothekar kann auch eine
ohnung beziehen. Lageplan nebſt

Erläuterung werden ſof. zugeſtellt
Gefl. Off. unter Z. d. 5859 an
die Exped. d. Ztg. 18180

Bank für Handel u, Industrio Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-TReserven 32 Monen Narſ gegohttllcher Transaktionen.
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im Halle und
ſorgen für den

Cargamel-
ſei Müllers W. Schwemme Brauerei

Vmgegend
Vertrieb von

Pelikan-
IELIIIE

Gegründet
1718.

[6091

Kronen, Ampeln, Zuglampen,
für MekKtrisch, Gas, S

m

P Gaskocher Gaspl
Abteilung e

Warmwasserbereitung.

Eduard Eder, Halle d. S., Spiegeistr. 12.

e Grösstes Spezialgeschärt der hmpen, Cischlampen etc.
Petroleum.

Sämmtliche Ersatzteille vorrätig.

a Lager in ZimmerkKlosetts und BRidets.
Fabrik und Installation gesunäheitstechnischer Anlagenu.

zentralhelzungs- und -Läüftungsanlagen aller Systeme.
Sanitäre Ent- und BRewässerungen.

Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.
Ppumpen-Anlagen für Kraſt- und Handbetriob.Bade-, Waseh- ad Klogett- Einrichtungen für Villen, Sehalen, Fabriken, Hotels ete.

Iingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Fernruf 164

üt ten.
14807

Pliſee an wen

Journale r Ernst Heinieck
Haus u, Grundbe her Seren, e. V.

alle a. SGeſchäftsſtelle Barfüßerſtraße 15.

Dienstag, den 17. Oktober 1911, abends S. Uhr iGermania Slale des SportHotels, Gr. G 38 hr im

Mitglieder-Herſammlung,
zu welcher wir mit der Bitte um recht zahlreiches Siege

ergebenſt einladen. 8364Tagesordnun1. Bericht über die Verhandlung n au denn ZentralVerbands-

in Chemnitz. Referent Maurermeiſter Friedrioh.

e über die ahlen.
3. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

vergnügungs
und Erholungs
Keiſen zur See

nach Madeira, Portugal und Spanlen,
Jtalien, Sizilien, Griechenland,
Kegypten, Tuneſten, Algerien,

nach der Europäiſchen und Aſiatiſchen
Türkei, dem Schwarzen Meere, Paläſtina

und Syrien uſw.,
Ceylon, Vorder und Hinterindien,
China, Japan, nach Ruſtralien.

Weltreiſen
KeiſeSchecks Welt Kreditbriefe

Auskunft erteilen

Vorödeutſcher
Lloyd Bremen

und ſeine Vertretungen.

Jn Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft,

Poſtſtraße (Stadt Hamburg). [8406

Sanatorium Harienhad Hosler a. M.
für Nerven-, Herz-, Stoffwechsel Erkrankungen, Bintarwut,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Wintersport. Winterkuren,

Ballenstedt am ar.
Ktädt. Wolterstorff-ymnasium, langte Wer ſchule

Alumnagt.e Alumnat für Schüler ſämtlicher glaſen Geſunde Luft,
großen Garten, Bäder, daolbelznpa. elektriſ Licht, beſte Ver
pflegung, ſorg fältige Auſſig eher und wer Penſionin Familien. Venern des Winteſchie

ers 17. Oktober. Auskunft
durch den Magiſtrat und den Direktor. [7693

Taopionen
arrangiert unter Wabrzng ſtrengſter Diskretion und Beiſife
von Rechtsanwalt und Notar [48C. B. Haase, Berlin o

9 Varn

Horron-Artikol
9. Liebermann er

Stadttheater in Halle g. S.
Fontag den 16. Okt. 1511

im Abonn. 4. Viertel.

Mignon.
Oper in 3 Akten mit Benutzung
des Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Gumbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Spielleitung: Overreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: A. Elsmann.

Perſonen:Wilh. Meiſe E. Heuſchen.
in in Alice v. Boerörtes Schauſpieler Theo Raven.

iedrich

othario
Hammes.

O. Rudolph.
Jarno, Führer einer

Zigeunerbande K. Kruthoffer
Mignon A. Nagel.Antonio. A. RNieolai.Ein Diener Emil Lübben
Souffleur Paul Jungk.Zigeuner, Schauſpieler

Herren u. Damen, Bürger,
und Bäuerinnen.

Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [8235

Dienstag, den 17. Okt. 1911
37. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkgrten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Die Piececolomini.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsbi

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

auern

a ckSä cKe
Roh-

Kaffeeerwarte ich noch 7 7

lhwimmend ah Hamburg.

Jeden 2. Tag friſch

rüfe Grofſz rPrü fen gblänee
anderwärts e Vorzugspr.

zu Mk. 2.00 aber nur M. 1.62

mee 1.60 abernur M. 1.44

e 1.60 aber nur M. 1.30
e 1.40 aber nur M. 1.26

ff. Perl 1.80 aber nur M. 1.40
Gewiſſe Hauſierer
betrügen ſetzt die
ausfrauen J

ohen Preisaufdruck auf den Tüten
und liefern ſchlechte Ware zu

teurem Preiſe.

Jch liefere 30 gute
on per 1 d. zur e noch

10 R abatt in bar.
Dies ermö mir nur meine
direkten Einkäufe u. niedrigen

Gef chäftsU nkoſten
gede ſparſame Hausfrau
ſollte daher den kleinen Weg nichtu er macht ſich reich bezahlt.

GroßRöſterei Halloria
Otto Bornschein,

Gr. Frankfurterſtraße 44 Referenzen Ia. Mittelſtr. 21, neb. Gr. Steinſtr. 14.

rotz er Preisſteigerung kannich vah er noch billigſt liefern. S

geröſtet in S

Teinviviſothex,
S JSchulstrasse 2. besondere Damenklagsen) von

Ioh habe den Fernsprechansehluss Dr. Herm. Krause

Nr. 3050 erhalten.

Staatl. genehm. Unferrirhts Anstalt

zur Vorbereitung für das Ein j. -Freiw. Examen sowie für
allo Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

[7640
in Halle a. S., Heinriebetr. 14,

Pensſion Programm.
Schulanſang Dienstag, den 17. OKtober er.

Bodo Schmigdt,
prakt. Zahnarszt,

Leipzigerstr. 58, Bingang
Riebeckplatz, Spreohstunden:

Spezialarzt für PF
Dr. med. Laabs,

uss- u. Beinleiden,
woehentags 9 bis 1, 2 bis 5 Uhr. ist verzogen nach [4967
Unkertallen nie Leipes ger Str. 59 II.
K. gen r Cl. inſte s 84. Wüilhelms Konditorei

Vnterrieht in
KunstgewoerbeDamen GFrisieren Ondulieren

Schönheitspflege.

Spezial Damen Frigier Salon l. Ranges

Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.
Zopf Slebert, m Haar -Nanufaktur.

am Platze.

Familien wäsche
gerollt ver Pfd. 15 Pfg., wir per Pfd.

2 Pfg., naß pro Pfd. 9 Pfg.Tel. 2 an Konkurrenzlos daſtehend. Tel. 2920.
Schonendſte und ſaub. Behandlung ohne Zuſatz von Chlor und

ſchädlichen Subſtanzen. Pünktliche Lieferung innerhalb 5 Tagen!
Spezialität: Merren Stärke Wäsche.

Bitte beachten und unterſtützen Sie meine Firma.
Jnh.: Oswald Anders, Deſſauerſtraße 5, Hof r. II.

2Zentralheizungen,
Gäwannn,

Badeanlagen,
Wasserversorgungen,
Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtschaſt liche
4 6pritus-Brennerei-Apparate.

Pr. Noll,Se e S M ualIe a. S., Ovengertevir, G.
e Fernsprecher 8959. Gegr. 1889.Pa. Referengen. Pregokto und Preisangebote Kkostenlos,

Kein Faulen mehr,
da ständiger Luftzug.

Leonhard Schlesinger,
Grosse Ulrichstrasse 13/15. [5093

ARB, wajdungev, Volletändig wind-

geschützt, staub- und nehbelfrei,Moderne Kurbehelfo. n Aller Komfort. Tägl. Konzerte.
Theater. Rennions. Illustr. Prospekte gratis d. die Kurvorstehung.

Atelier für Aünvtl. Iähne,
Plomhen, Behandlung kranker zanne.“

Franz Hirsekorn, *eivggerftr.

91 m Meereshöhe, nächst demGardasese, wärmster klimatischer
Winterkurort d. österr. Monarehie,
Palmen-, Orangen- und Oliven-

Für die Inſerate veraniwortlich: Paul Ker e en, Halle a. S. Telephon 1658.

kartoffeltorten

Zeichnen, Malen (Porträt), Stein-
druck ote. Ent würfe jed. Art, Hand-

arbeiten etc. Prospekte gratis.

Hermina Blass, geprüfte
Zeichenlehrerin, Weldenplan 15,

Aſterverſetung nach Tertia
wird beſtimmt erreicht. Gute
Penſion. Anlragen u. Z. i. 5864
an die Exped. d. Ztg. [8257

Moderne 1
Damentfaschen

äußerſt billig. [5092

Heinrich Krasemann,
nur in der Schmeerſtr. 19.
Mitgl. d. Rab.SparVereins.

770 Fſeſſhe e
m

Verlohungsringe.
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
cke Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

00000000000000000
Statt besonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines

Jungen
zeigen hochertreut an

Königl. Notar
Werner Sehneideru Frau

Margarete geb. Cantor.
2 Halle (Saale), 14. OKt, 1911.
22000000000000000022

Geſtorben: Herr r Muſik

n
200

direktor Robert 9
(Eisleben). Herr Ed. Taſché
(Gießen). Herr Geh. Juſtizrat a. D. Ludwig Freiherr
von Richthofen (Warm-
brunn). Herr A. Kränkel

7 Herr Polizeiſekretär
a midt (Aſchersleben).

r. Chriſtine Balſt er (Klein
uenſtedt). Frau verw. MariaSprechſtunden von 8--12 In 2—6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. [4965
Eliſabeth Werner geborene
Heddergott (Erfurt).

Mit 2 Beilagen

en

r.

e



Sonntag

Gedenktage.
16. Oktober.

1456. Stiftung der Univerſität Greifswald.
1553. Der Maler Lukas Cranach der Aeltere geſtorben.
1708. Der Dichter Albrecht von e geboren.
1726. Der Kupferſtecher und Maler Daniel Chodowiecki geboren.
1752. Der Schriftſteller Adolf Freiherr von Knigge geboren.
1793. Königin Marie Antoinette von Frankreich wird enthauptet.
1809. r Begründer des Norddeutſchen Llohd, H. H. Meier,

eboren.
1813. Völkerſchlacht bei Leipgig (bis zum 18. Oktober.
1813. Der Begründer des Deutſchkatholizismus, Johannes

Ronge, geboren.
1827. Der Maler Arnold Böcklin geboren.
1845. Der Schauſpieler Friedrich Mitterwurzer geboren.
1892. Der Schlachtenmaler Georg Bleibtreu geſtorben.

7

Tagesſpruch: Wer verrät, er verwahre ein Geheimnis, hat
ſchon deſſen Hälfte ausgeliefert; und die zweite
wird er nicht lange behalten. Jean Paul.

IAns Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 15. Oktober 1911,

Der Obſtmarkt im „Wintergarten“,
Magdeburgerſtraße 66, iſt infeg der faſt vollſtändigen
Fehlernte an Obſt nicht ſo reich beſchickt worden, als
in den vorhergegangenen Jahren. ür die Aufſtellung
der Behälter konnte daher im erhältnis zu den
früheren Märkten mehr Raum zur Verfügung geſtellt und für
die geſchmackvolle Darbietung der Ware mehr Zeit verwendet
werden. Die Wirkung des Aufbaues wird du ie einheitliche
Benutzung der bewährten Normalverpackungsbehälter für deut-
ſches Obſt erhöht. Die Anlieferung von vorwiegend kleineren
Packungen und von vielen Obſtſorten geſtatten eine
Deckung des Bedarfes in jeder Geſchmacksrich-
tung. Auch Obſterzeugniſſe, wie Säfte, Gelees, Marme-
laden und beſonders Honig ſind zum Verkauf ausgeſtellt. Die
Früchte ſind infolge der vielen Sonnenſcheintage und der großen
Wärme des vergangenen Sommers in ſeltener Schönheit gefärbt
und ſehr aromatiſch. Genaue Preisangaben der einzelnen Sorten
können in dieſem Jahre im voraus ſehr ſchwer gemacht werden,
da die Qualität der Sortierungen und der Reifegrad der Früchte
verſchiedene Preislagen für ein und dieſelbe Sorte mit ſich bringen.
Jm allgemeinen wird man mit etwas höheren Preiſen für fehler-
freies und edles Tafelobſt rechnen müſſen, da durch den Mangel
an Feuchtigkeit und das ſtarke Auftreten von Schädigern der
Obſtbäume und der Früchte in Piehg Jahre die Ia-Wahl in
50 Kilogr. geerntetem Obſt ſehr klein iſt. Von den Markt-
beſchickern un viele nur gekommen, um ihrer Kundſchaft von den
früheren Märkten auch in dieſem obſtarmen Jahre die Möglichkeit
zur Deckung ihres Winterbedarfes an Obſt zu bieten. Soweit es
möglich war, hat die Marktleitung dieſen Einſendern wieder die-
ſelben Standplätze zugewieſen, ſo daß die Abnehmer ſie leicht
hdſgden können. Auch Halleſche Züchter und Firmen ſind
vertreten.

„Ratſchläge über Einkauf und Aufbewahrung des Kernobſtes“,
ſowie ein Zettel mit Angaben über die Güte und Reifezeit der
wichtigſten Kernobſtſorten werden auch in dieſem Jahre von der
Marktleitung auf Wunſch koſtenſrei an die Marktbeſucher abge
geben. Außerdem wird die Marktleitung bei der Zuſammen-
ſtellung verſchiedener Obſtſorten nach Güte und Reifezeit perſön
lich behilflich ſein. Das Anrollen der Marktware iſt wieder der
Firma G. Veſter, G. m. b. H., übertragen worden, während die
Halleſche Paketfahrt- Geſellſchaft (Zillmann u. Lorenz) die
Packungen auf Wunſch der Käufer in die Wohnungen beſorgen
wird. Die Marktleitung bittet dringend, daß ſich die Käufer über
alle Pakete, die ſie zur Beſorgung aufgeben, einen Empfangs
ſchein ausſtellen laſſen, damit etwaigen Beſchwerden ſofort nach-
gegangen werden kann. Da faſt alle obſteinführenden Länder
in dieſem Jahre eine ſo geringe Ernte an Obſt eingebracht haben,
daß ſie kaum ausreicht, um den Bedarf des eigenen Landes zu
decken, muß in den Wintermonaten mit einem ſtändigen Anziehen
der Obſtpreiſe bis zur ſeltenen Höhe gerechnet werden. Den Haus
haltungen iſt durch den Obſtmarkt eine Gelegenheit geboten, ihren
Winterbedaärf zu verhältnismäßig niedrigen
Preiſen einzukaufen. Auch die Liebhaber von naturreinem
Bienenhonig und von Obſtkonſerven können Lücken in ihrem Vor-
rat durch Zukauf während des Marktes füllen. Da infolge des
geringeren Angebotes und der vorausſichtlich großen Nachfrage
die angelieferte Ware ſehr ſchnell vergriffen ſein wird, muß den
Intereſſenten empfohlen werden, ſich bereits am erſten Markttage
ihren Bedarf zu ſichern. Den Obſtliebhabern, die nicht zu kaufen
beabſichtigen, iſt eine ſehr gute Gelegenheit geboten, ihre Sorten
kenntnis zu bereichern. Die prächtige Färbung der Provinzial
ſächſiſchen Früchte wird ſicher Bewunderung erregen. Alle Be
ſucher des Obſtmarktes werden der Veranſtalterin Dank dafür
zollen, daß der Markt trotz der wenig günſtigen Marktlage, ein
gerichtet und nicht, wie in den anderen Provinzen, abgeſagt
worden iſt.

Die Ortsgruppe Halle a. S. penſionierter deutſcher Reichs-,
Staats und Gemeindebeamten hält am 19. Oktober, 3 Uhr nach-
mittags, im „Schultheiß“ (Poſtſtraße) ihre Verſammlung ab.
Nichtmitglieder ſind hierzu eingeladen.

Beilage zu Nr. 486 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

n r c c x m Wwnt-mmhm—---JuvònCT TRr——D2Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburgiſche Land-Feuerſozietät.

Mit S t der u iſt der SekretärFerr Wilhelm Voigt zu Magdeburg zum Inſpektor der
Magdeburgiſchen Land e Feuerſozietät ernannt
worden.

Von der Unſtrut, 18. Oktober. (Die Obſternte) neigt
in unſerer Heimat ihrem Ende zu und nur einige Sorten Spät-birnen und Spätäpfel befinden ch noch auf dem Baume. Auch

in vergangener Woche waren die Preiſe für Birnen und
Aepfel nur wenig höher als bisher: für geringere Sorten der
erſteren zahlt man Z-9, für Tafelbirnen 10--12 Mark.
Gewöhnliche Aepfel koſteten 10 beſſere Sorten
11--14 Mark; Quitten erzielten 4,650--5 Mark.

Magdeburg, 14. Oktober. (Die dritte General-
l unſerer Provinz,), die erſt neubegründet wurde und die von dem Superintendenten Haend-
ler aus Potsdam ſchon v 1. September übernommen werden
ſollte, werde, wie die eburger Zeitung“ ſchreibt, nicht an
dieſen übergehen. Als Nnachfolger ſei vielmehr Profeſſor
D. Scholz, erſter Prediger an der Marienkirche in Berlin, in
Ausſicht genommen.

4 Halberſtadt, 14. Oktober. (Villenkolonie.) Um
das Gelände zwiſchen Spiegelsberge und Goldbach baldigſt der
Bebauung zu erſchließen, war von den ſtädtiſchen Körperſchaften
beſchloſſen worden, Bebauungspläne für das Gelände aufſtellen
u taſen Die beiden Herren, Geheimer Regierungsrat
enrici von der techniſchen Hochſchule in Aachen und Architekt

Janſen-Berlin, haben bereits ihre Projekte eingereicht. Herr
Henrici war am 11. er. hier anweſend, um vor den Mitgliedern
der ſtändtiſchen Körperſchaften ſein Projekt durch einen Vortrag
zu erläutern. Der Vortragende kam zu dem Reſultat, daß ſich
das Terrain zwiſchen Spiegelsberge und Goldbach für die vor
geſehene Villenbebauung im hervorragenden Maße eigne. Ueber
das Projekt ſelbſt kann geſagt werden, daß es den Spiegels-
bergenweg und die Weſterhäuſerſtraße als Verkehrsrichtungen
beibehält und die dazwiſchen liegenden Gebiete in möglichſt ab
wechſlungsreicher Weiſe ſo aufteilt, daß ſich gut ausnutzbare
Baublöcke ergeben. Der Goldbachlauf, welcher das Gebiet nach
Weſten hin abgrenzt, iſt dazu benutzt, einen abwechſlungsreichen
Anlagegürtel zu ſchaffen.

Kongreſſe und Anusſtellungen.
Deutſcher Hochſchullehrertag in Dresden.

Jn der Sitzung des 4. deutſchen Hochſchullehrertages am
13. er. verlas der Vorſitzende zunächſt das Antworttelegramm des
Königs von Sachſen und begrüßte dann den erſchienenen ſäch-
ſiſchen Kultusminiſter. Darauf referierte Profeſſor
Fullerton (New-York) über das Thema: „Die vom
Durchſchnitt abweichenden Einrichtungen an
nord amerikaniſchen Hochſchulen.“ Der einzige
Zweck der modernen amerikaniſchen Univerſität ſei der, die
Jugend des Landes für irgend einen Beruf vorzubilden; die ver
ſchiedenen Fakultäten ſeien durch die gemeinſamen Bedürfniſſe
bedingt. Die Univerſität Columbig, an der der Redner wirkt, um
faſſe eine Reihe von Abteilungen: die erſte Abteilung, wo die
Studierenden den Grad eines Baccalaureus Artium erhalten;
zweitens das Barnard College (ein ähnliches College für Frauen);
drittens die juriſtiſche Abteilung, viertens die mediziniſche,
fünftens die techniſche Hochſchule, ſechſtens die pädagogiſche
Fakultät, ſiebentens die Fakultät der reinen Wiſſenſchaften, achtens
die Fakultät der Staatswiſſenſchaften, neuntens die philoſophiſch-
philologiſche Fakultät, zehntens (neu) die pharmazeutiſche Fa
kultät. Einige Univerſitäten hätten auch Fakultäten für Zahn-
arznei- und Tierarzneikunde. Das amerikaniſche College liege
zwiſchen Schule und Univerſität im eigentlichen Sinne des
Wortes. Es erſetze faſt genau die letztn zwei Jahre des deutſchen
Gymnaſiums und etwa die erſten zwei Jahre des philoſophiſchen
Studiums auf der Univerſität. Das Eintrittsalter liege zwiſchen
dem 17. und 18. Jahre, die Erlangung des Baccalaureats zwiſchen
dem 18. und 21. Jahre. Die Zahl der Mitglieder der Verwaltung
beträgt 12 bis 24. Die Behörde bilde eine geſetzliche Korporation
und ſei der Univerſität verantwortlich. Die Stellung der ein-
zelnen Mitglieder ſei eine ſehr ehrenhafte, aber auch ſehr ver-
antwortliche. Die Lehrkräfte beſtänden aus Profeſſoren, Aſſi-
ſtenzprofeſſoren und Aſſiſtenten. Es ſei gerade nicht zu ſagen,
daß der Grad der Freiheit als Maß der Entwicklung der betr.
Hochſchule gelten könne. Der Profeſſor könne alles, was ihm ſeine
Wiſſenſchaft zur Pflicht mache, vortragen. Alle Lehrer bekämen
Gehalt; der junge Lehrer ſolle von Anfang an ein Gehalt be-
ziehen, von dem er leben könne. Die amerikaniſchen Univerſitäten
ſtänden tief in der Schuld der Deutſchen. Exz. Binding
erwähnte noch, daß man nicht in der Lage ſei, der Verſammlung
Vorſchläge für die Wahl des Vorſtandes zu unterbreiten. Er
bitte daher, dem Ausſchuß nach dieſer Richtung hin freie Hand
zu laſſen. Hierauf wurde die Tagung geſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Internationale kriminaliſtiſche Vereinigung. Der Vorſtand

der deutſchen Landesgruppe der Jnter nationalen
kriminaliſtiſchen Vereinigung (IKV) hat in ſeiner
Tagung vom 8. Oktober zu Frankfurt a. Main die folgenden Be-
ſchlüſſe gefaßt: Die nächſte Landesverſammlung findet vom
Mittwoch, 29. Mai bis Sonnabend, 1. Juni 1912 zu München
ſtatt. Der Mittwoch abend iſt für die Begrüßung beſtimint,
Donnerstag, Freitag und eventuell Sonnabend vormittag für die

15. Oktober 1911.

Verhandlungen, Sonnabend nachmittag für einen Ausflug odereine Beſichtigung. Verhandlungs enſtähde ſollen ſein: Bericht
über die Seſchilſe der Strafrechtes ommiſſion Geh. Juſtrizrat

Prof. Dr. von Liszt, Berlin). Geſetzliche Einführung und
Regelung der n (Landgerichtsdirektor a. D. Dr. Aſch
rott, Berlin). Das Arbeitshaus, ſeine gegenwärtige Geſtaltung
in den einzelnen Bundesſtaaten und ſeine Verwendung im
künftigen w. n (Miniſterialrat Dr. von Engelberg,
Karlsruhe Baden).

Abolph von Menzel war bald 70 Jahre alt, als er ſein
figurenreiches Meiſterwerk, die Piazza d'Erbe, in Verona
vollendete. Jtalien, das Land deutſcher Sehnſucht, die zweite
Heimat der deutſchen Künſtler, hat er kaum kennen gelernt. Jn
drei aufeinanderfolgenden Jahren (1881, 1882, 1883) hatte er ſich
entſchloſſen, bei Reiſen nach dem Süden die Grenze zu über-
ſchreiten, aber nur um einen Schritt durch die Pforte zu tun
und nicht um ſeiner Bewunderung für die Pracht der ſüdlichen
Landſchaft Ausdruck zu geben. Er beſuchte auch Veronag, und hier
war es das vielgeſtaltige italieniſche Leben, das bunte Gewirr
des die Straßen und Plätze füllenden Volkes, der Lärm der
Arbeiter, Käufer, Verkäufer und Strolche, dieſe ganze nur dem
Süden eigentümliche Welt, die ſich mit Worten nicht beſchreiben
läßt, die ſein künſtleriſches Jntereſſe beinahe ausſchließlich in
Anſpruch nahm. Der Gemüſe- und Fruchtmarkt in Verona, teil-
weiſe noch von mittelalterlichen Gebäuden umgeben, iſt einer der
maleriſchſten Plätze in ganz Jtalien. Menzgel hat ihn ſich als
Stätte für das lebensvolle bunte Allerlei ſeiner Schilderungen
italieniſcher Zuſtände auserſehen. Wie ihm das Werk gelungen
iſt, wie launig-humorvoll er wird, vor allem wie packend die
Charakteriſtik der einzelnen Typen iſt, das lehrt am beſten ein
Blick auf das Bild ſelbſt. Dieſes Meiſterwerk, das einen der
wertvollſten Schätze der Königlichen Gemäldegalerie zu Dresden
bildet, einem größeren Kreiſe zugänglich zu machen, iſt das Ver-
dienſt der Leipziger Jlluſtrierten Zeitung', die ſo-
eben eine prächtige Wiedergabe von geradezu verblüffender Treue
dieſes noch nie farbig reproduzierten Gemäldes auf Chromo-
karton jedem ihrer Abonnenten zu dem billigen Vorzugspreiſe
von 3 Mk. (ſtatt 10 Mk.) zur Verfügung ſtellt, ein Entgegen-
kommen, daß die Abnehmer dieſer vornehmen und reichhaltigen
illuſtrierten Wöchenſchrift dankbar begrüßen werden. es
weiteren ſind neueintretende Abonnenten der „Jlluſtrierten
Zeitung“ berechtigt, aus einer Reihe von Sondernummern, die
ſich durch hervorragend ſchöne Ausſtattung auszeichnen, drei
Stück nach Wahl unentgeltlich und portofrei zu beziehen. (Der
vierteljährliche Abonnementspreis der „Jlluſtrierten Zeitung“
en 8 Mk., der Einzelpreis einer Nummer im allgemeinen
1

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Pr.-Börnecke (Jagdherr Gutsbeſitzer

P. Täntzler) 291 Haſen, 15 Faſanenhähne, 7 Rebhühner und
2 Kaninchen. Wolteritz 552 Haſen und 9 Rebhühner.
Kömmlitz 120 Haſen, 8 Faſanen und 12 Rebhühner. Ger-
titz 271 Haſen, 4 Kaninchen und 5 Rebhühner. Zwochau
464 Haſen. Unterſchwöditz 192 Hafen, 7 Rebhühner,
2 Faſanen und 1 Kaninchen. Königsaue (Seegelände)
529 Haſen, 41 Rebhühner und 2 Faſanen.

Lehte Telegramme.
Von den Altenburger Schauflügen.

Altenburg, 14. Oktober. Heute begannen hier die von
der Ortsgruppe Altenburg des Sächſiſch-Thüringi-
ſchen Vereinsfür Luftſchiffahrt für Sonnabend
und Sonntag arrangierten Schauflüge. Die Flieger
Schauenburg, Oelerich und Schwandt umkreiſten um 4 Uhr
zum erſten Mal die Bahn, mußten aber bald wieder landen.
Schauenburg unternahm ſpäter noch fünf Flüge mit Paſſa-
gier. Wegen des Eintritts der Dunkelheit mußten die weite-
ren Flüge abgebrochen und auf Sonntag verſchoben werden.

Die Eröffnung des türkiſchen Parlaments.
Konſtantinopel, 14. Oktober. Unter dem üblichen

Zeremoniell fand heute vormittag die feierliche Er
öffnung der außerordentlichen Parlaments
ſeſſion ſtatt. Der Sultan, der Marſchallsuniform
trug, erſchien in Begleitung des Thronfolgers,
zweier Prinzen und der Würdenträger des Hofes. Gleich
darauf verlas der Großweſir Said Paſcha die
Thronrede, die die Senatoren und Degputierten
ſtehend anhörten. Sodann verrichtete der Scheich ul Jslam
die üblichen Gebete, wobei auch die Vernichtung
Jtaliens, das die Türkei verräteriſcher
Weiſe angegriffen habe, erfleht wurde. Hierauf
verließ der Hof das Parlament, während die Kammer zur
Wahl des Präſidiums ſchritt.

Die revolutionäre Bewegung in China.
Hankau, 14. Oktober. Die Aufſtändiſchen fahren fort,

Jagd auf die Mandſchus zu machen, von denen 800 ge
tötet ſein ſollen. Der revolutionäre Gene-
ral Li-Yuan-DTung gibt die Zahl der Truppen
auf 25 660 größtenteils ausgebildeter Soldaten an und er-
klärt, er habe Geldmittel in Hülle und Fülle. Agenten ſeien
nach Hunan geſandt, um Reis für die Armee der Aufſtändi-
ſchen zu kaufen, die der Armee der Kaiſerlichen entgegenzieht.
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Gb. Goedhart
Görl. Eisond.

Gothaer W
Greppin. Wk.
Grevenbr. M.

8rliehtt Bau

o 0 J

130.006 C. Lindströ
126.506 ingel Scho
121.25bGLöhnert M.

506 L. Löwe &C0.
117.256 Lothring. Cm
180 10b0]00. Eis. J. abg 7
155 50b 00. do. St. P.
207 00bGLöbeckMsch J
480.00bGLödensech. M. 5

88 00bGLäned. Wehs 7

19 00b6Luth. Bschw.
6 125 506 Magodb. Gas

do. Baudk. J

J

186 00b0

180.75606 d. Westend
94 50 Neu AG.

do. Phot. Ges.
Miedert. Kohl

57 50b Ndschl. El. W.
1 h89 7566Mionb. Eis ab

182.70 h Mitritfabrik
70 00bG Nordd. Eiew.

179 75b6 d. do. V. A.
102 50b0 do.
114 00bB do. dutesp LA

1.30 do. do. C. 6
76 00 do. eder

248 25 60. Spritw
9 177 50hB do. Steingut

145.006 00. Trik.-WVb.

138 25b0 do. Wollkäm.
127.00b Nordpark T.
222.50b Grab Herk. W
118 256 Odsehl. E. B.
138.00b G do. kisenind.
146 006 do. Kokswrk
215.00b do. Prtl. Cem.
167.256 0 n. Hartst
54 000 06kiag Sthlw

181 60h0 00lfGör Gerau
264.00b G Ohles Zinkw.

Oldb. Eish. kr

Oppeln. Cem.
222.00bG r enst. Kp.

Osnad. Kupt.

Ostold. Spr t
a0tavi Minen

131.50b6
150.500

75 00b6

91.60b6

m J

Or Str el. Cem

Guttsmann M

Hachetha

Haſſesche M.

Hammersen

Handig. f. Gr.

Hannov. Bau

do. Masehin.
Hard. Wien
Harkort Brek
do. St.-Pr.

do. Bw. St. -P.

affar pen. b.
Hartmann M.
Hartung Gus.
Har zor W AB

HofmannWg.

Hudertusgbrk
Höttonh. S
Humdoldthla

int. Baug. St
JeserichV.A

Kali Aschrsel.
Kalker Wrkr.

Katnowitz. 8g
Koula kisen

Kevling&Th.

Kleinb. Torr.
Köhimannst.

Koll. Adourd.

15. 00b6

0

h

b do. Töll.e

157 50b6Popp. Wirth

131 00bo Reise

53 60. Chamotte
254 00b0 o. Gorbstotff

do Moetallw.
151 7566 do. V. A.
187 50 b do Möblst. W
158. 0060 do. Mass. Bgu

133 00b6 do. Wstf. Gem

do. do. Ind. 1
do. do. Kalkw 7

do. do. Spgst. 1

Rhoyöt. oſ. b

96 50b Gebr. Ritter
102 25bGRoddergrub.

39 50bGRosenth. Pr.
130 0066Roentz. Brak

145 2566] do. Zucker
444 00b6) Rothe Erde.

45.00b Boe Kammg.
15 50b do. Prt]. C.

185.00b6)8ai. Saizung.

128 2506)Sangern.
82 80b6]Sarotti

d
b Sehimms! M

133 106]8ehles. Zink

bödo. do.T

G Königsteltp 7 7
W öſ

a

Königsborn 112 205.00b Scholten St.
homburg.161.dod dohhgodeeh

Aruschwitz
00b G Kunt Troibr

0 147.75b0Käpperd. S 1
4 404.60b0Ku
2 191.75b Kyifhauserb I

1608.506 Lahmeyer El 4
6 126 2566 L app, TJiefb. I

42.00b Lauchhamm. 7
9 137.750 A. aurahötte] 7

298.5006Leip2 Gummi 1
161.256 o. Pian. Zim. 7
111.756 do. Wrkagm. 1
131.75b6Leonh. Brnk.)7
184 00b Leo Grube
158.256 Leopoldsh.

.50bG do. 5 Pr. A.
162 75b Uindes

h

C. Lorent

B

Dischl 1 fr. Schule jr.150b0 Schulz Kndt.

72.75bB Schwelmkis.
195.50b6SeckMhlbOr.
162.50b6Seebeck Sch

2.756 8egall A.G.

.00bGSentker V. A.
145.506 Siegen Sol. G

38tadtberg. H.

do. Bergw.

87.756 60. Möhſen
114.756 Malmecdie

7 135. 80b G Mannesmrhr

Marie ks. Bg.
125.756 MarienhkKotz

Stahl &Nölke
Stahnsd Ter.

n J J

J i]8itassf. Ch.fF.

006 Stöhr Kmmg.
iStoewer Nhm
à18tolb. Zink-A
ä]Stoliwrok. VA

Co

do. Littau
148 506 Meggen. Ww.7
181 506 MerkurWliw.

4 156 00B Dr. P. Meyer
245 00bGMiiow. kisnw

80.0b6 Mix Genest
4 141 756 Mhle. Röning

276. 10b6 Mölh. Bergw.
MöllerGumm

297.60b G do. Speiset. 1
135 1000 Nahm. Koch

Neptun Sehff
Neu Grunew.

Peipers&00.
Penig. Mseh.

Petrolw. V. A.
Pfersee Spin

Jul. Pintsech
Plania werke
Plauenspitt.

PongsSp. u W

PortaC. Brem
Presssp Untr
Rohw. Waltr
ßavensb. 8p.

ReicheltMet.
Roisholz Pp.

Rhein brok.

do. Spiegelg
400. Stahlwk

Dar. Richter
RiobeckMtW
d. D. Riedel

o. V.-A.
8.RiehmsSha.

Rolandshött.
akomdeh. hitt

zötgers Wk
Sachsßöh
o. Gussst.
do. Karionag

do. Wobst.-F.

Sauerbdrey M

o. V.

Sehimisch.

06. Ceollulose

do. Eſkt. uGas

do. L. Armet.
do. Pril.Cem.
SohlfSchulte

ITeliow-Kan.

Kappe 7
506 do. ArmsStrub 7
106 Massen. Bg

157 50bGMehWb Cind.
159.75b6] o0. Sorau

J do. Rud. -doh.

do. Witzleb.

Ihalekis. St
b

Thöri V dolf.

Triptis Porz.

rähib. flöha

Union ſaß
e

Gummi G War in. Pap.

t o chwond
do. Frönkseh

do. Harz. Klk.

Gldo Troitzseh

do. Metw. H.

S 'Vogel Tel. Dr.
Ottens. Eisen

P an. Gdsch
PassageAbV

PPauksch M.
169.00b6] do. V. -A.

J

Vor wohl P. C.
Petersd. El. B.

136. 00b G do. V. -A

APhönixlit. A
3Wrnsh. Kmeg.

3Wesieregeln
do. Pr. A.

3Westfal. Cem
Westtf. Dr ind

do. Brahtwk.
S

do. 800. A. G.

r

d

a g. (4: Währ.: 1.70, 88.e r t 7 i erivataiskont a

do. neue

Schwanebek

Fr. Seiff.&00

Siemens kl. B
Siemensbl.
aSiem. &hHlsk

SimoniusCel
SouihWst Atr
Sping &8. ab
Sopinn. Renn.

Stark&hHffm.

Steaua Rom.
Stett.Bred. C
do. Lham. dich

do. Elekt. W.
do. Vulkan
Stodiek &Co.

Strals8Sp. St

Sturm Falzz.
Südd Immob

Tatfelgias
Tecklenborg
Tol. Berliner

Templh. feld

Terra Akt. -6.
Tr. Grossoh.
do. Möllerstr
do. N. Bot. Grt
do. N. Schönh
do. BrlNrdost

do. do. Südw.

Teuton. Misb

do. do. V. A.

Thiederhall
Fr. Thomsee.

Thör. Saline
do. Nad. u. St.

leonh. Tietz
TitelsKunstt.
Frachendb. Z.

Tuehkf. Aach.

do. chem.f
U. d Lind. Bv.
Unterhaus 8

Ventzki M.Fb
V. Br. Frkf. 6.
do. ch F. Zeitz

do. Cöinßw.
do. Dmpfrieg

do. Glangzst.f

do. Hanfsehl.

do. Kammer.

do. Mörtel- W

do. Nickolw.
do. Oberl. G.
do. Pinsolfb.
do. Schmirg.

do. Smyrnaſ.
do. Z2yp.uWss

do. Thür. Met

Victorſafaht

Vogtl. Masch

do. V. A.
do. Töſifb.

Voigt &Wolff
Voigt &Wind.

Vorwärts B.

Wandererf
War stein. Gr.
WwkGeisenk
Wegol.& Hbn
Wenderoth

do. V.
L. Wessel! Pra

Westd. dute

do. Kupfer
do. Stahlw.

Wieking Cem

Wickrathled
Wiel!. &lir tm
Wiesioch Tw.

Wilmersd. Rh
H. Wissner
Wilheimshtt
Wilke Gasom

Witten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
Wrede Mäalt.
Wundertich

Zechaukrb.
Zeitzer sch
ZDellstotfVer.
do. Waldhof

5
Wechse

Amst. -ßti 8 F.
3rüss. u. A8 T.
Kopenhg. 8 T.
London vista

Meuyork vista
Paris vista
do. 8 T.
o.

Men
do.

Schweit
Stockhim
al Platte
Peterso.
watsct. 87

D

c

ger

Goſd, Silber. daſſſoſen

O
S

ijSoveteigns o. Stück
20-francs-Sidcke.
N.Russ. Gold o. 00k
à Amaerik. Moten

do. do. Kleine
co. Kup. z. M. V.

Selgische Noten
193 256 Engi. Banknoten I.

franz Bankn. 100fr.
132.756 Holland. Banknoten
150. 00b6 talienisehe Noten

130.400 Norwegische Noten
189.60b6 Schwedische Noten

101.50B ISchweiter 8a0knot.
188.506 0Oest. Noten 100 Kr.
148.506 Russ, Koten 100 R.
85.00b6l de Lol-Kup.
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J r

a l

S

2
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d
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